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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

Die letzten fünf Jahre sind unglaublich 

schnell vergangen und waren für uns 

alle von großen Herausforderungen 

geprägt. Trotz Corona-Beschränkung-

en, den starken Preissteigerungen im 

Baubereich und der aktuellen Inflation 

konnten viele Vorhaben in die Tat um-

gesetzt werden. Persönlich habe ich 

Jennersdorf in den letzten Jahren noch 

mehr schätzen gelernt und Sie werden 

mir vielleicht zustimmen, dass sich un-

ser Jennersdorf durchaus sehen lassen 

kann und sogar noch ein wenig lebens- 

und liebenswerter geworden ist, als 

dies immer schon der Fall war. An die-

ser Stelle möchte ich mich bei allen 

bedanken, die dies ermöglicht haben, 

sei es durch tatkräftige Unterstützung 

oder auch durch die aktive Zustimmung 

zu den Projekten im Gemeinderat. Nur 

gemeinsam über alle Fraktionen hin-

weg ließen sich all diese Projekte ver-

wirklichen, der Bürgermeister selbst hat 

im Gemeinderat ja nur eine einzelne 

Stimme (der Gemeinderat insgesamt 

jedoch 25)! 

 

Ein Thema liegt mir aktuell sehr am 

Herzen. Im Herbst stehen zwei Wahl-

gänge vor der Tür. Am 2. Oktober fin-

den die Gemeinderatswahlen statt – 

mit Vorwahltag am 23. September. 

Gleich darauf, am 9. Oktober, wird die 

Bundespräsidentenwahl abgehalten. 

Zum Zeitpunkt des Erscheinens dieser 

Ausgabe sind die parteiunabhängig 

tätigen Wahlleiter für die Gemeinde-

ratswahl und deren Stellvertreter be-

reits bestellt. Für die Bundespräsiden-

tenwahl und auch alle zukünftigen 

Wahlen werden noch Personen ge-

sucht. Schön wäre, wenn diese bereits 

Erfahrung mit der Abhaltung von Wah- 

 

 

len haben, doch, wie wir alle es einmal 

gemacht haben, kann man dieses Wis-

sen auch über die Zeit und bei aktiver 

Beteiligung an den Wahlvorgängen 

erwerben. Bei den letzten Wahlen ha-

ben bereits zwei junge Jennersdorfer 

als stellvertretende Wahlleiter im Ge-

meindegebiet erste Erfahrungen sam-

meln können. Dabei ist wichtig zu be-

achten, dass Wahlleiter und ihre Stell-

vertreter vollkommen parteiunabhängig 

arbeiten und sie einzig für die Demo-

kratie in unserem Land Verantwortung 

übernehmen. Wenn Sie auch zu die-

sem Personenkreis gehören und sich 

mit dem Wahlrecht vertraut machen 

wollen oder es gar schon sind, dann 

würde es mich freuen, wenn Sie sich 

im Gemeindeamt meldeten! 

 

Es sollte jedem bewusst sein, dass ei-

ne lebendige Demokratie davon abhän-

gig ist, dass die Bürgerinnen und Bür-

ger aktiv am politischen Leben teilneh-

men und von ihrem Wahlrecht Ge-

brauch machen. Bitte kommen Sie also 

zu den Wahlen und geben Sie Ihre 

Stimme ab! 

 

So wünsche ich Ihnen allen einen 

schönen, erholsamen Sommer, damit 

Sie gestärkt in einen arbeitsreichen, 

aber hoffentlich ebenso schönen 

Herbst starten können! 

 

 

Ihr Bürgermeister 

Reinhard Deutsch 
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Einladung: 

Das Redaktionsteam kann gut weitere Verstärkung ver-

tragen. Wer auch noch von und für Jennersdorfer*innen 

diese Gemeindezeitung mitgestalten will, ist herzlich 

dazu eingeladen. 

Interessent*innen melden sich bitte im Stadtamt bei  

Tanja Spiess oder über Mail:  

gemeindezeitung@jennersdorf.bgld.gv.at. 

 

Der Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist 

Freitag, der 12. September 2021. 

Bitte senden Sie Ihre Beiträge und Veranstaltungs-

hinweise bis dahin an: 

gemeindezeitung@jennersdorf.bgld.gv.at  

oder bringen Sie diese im Stadtamt vorbei. 

Erscheinungszeitraum der Ausgabe Nr. 3/2022 ist  

Anfang Oktober. 
 

Wenn Sie hier einen Beitrag leisten wollen, wir freuen 

uns darauf. Bitte beachten Sie jedoch die lange Vorlauf-

zeit.  

 

 

Viel Freude beim Lesen dieser wieder sehr umfangrei-

chen Ausgabe wünscht das Redaktionsteam: 

Tanja Spiess, Christine Müller-Fischl, Oliver Stangl und 

Hannes Würkner im Namen aller Autorinnen und Auto-

ren. 

Warum eine Gemeindezeitung? 

Die Jennersdorfer Stadtnachrichten sind das 

unparteiische Informationsmedium der Stadtge-

meinde Jennersdorf mit allen ihren Ortsteilen. 

Sie als Gemeindebürgerin und Gemeindebürger 

der Stadtgemeinde Jennersdorf sollen damit 

regelmäßig über amtliche Mitteilungen und das 

Leben in der Gemeinde informiert werden. Die 

Jennersdorfer Stadtnachrichten werden einmal 

pro Quartal an alle Haushalte in der Gemeinde 

Jennersdorf versandt. Vereinen, Institutionen, 

Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen und 

Wirtschaftsbetrieben aus der ganzen Stadtge-

meinde soll mit unserer Gemeindezeitung eine 

Plattform geboten werden. Sie können sich hier 

präsentieren, über Neuigkeiten berichten und zu 

Veranstaltungen einladen.  

Coronavirus in Jennersdorf 

Worte der Redaktion 

Die Bezirkshauptmannschaft Jennersdorf ist in ihrer Ei-

genschaft als Gesundheitsbehörde rund um die Uhr um 

eine schnellstmögliche Abarbeitung sämtlicher Angele-

genheiten im Zusammenhang mit der Bewältigung der 

Corona-Pandemie bemüht. Aufgrund der massiv stei-

genden Fallzahlen Mitte März hat vor allem die be-

scheidmäßige Absonderung und Bearbeitung von Infi-

zierten und deren unmittelbaren Kontaktpersonen Priori-

tät. 

Für Fragen rund um Corona-Themen wie zu Testergeb-

nissen und Befunden, Ihrem CT-Wert, Ihrem Absonde-

rungsbescheid, Veranstaltungsanzeigen und -

bewilligungen, Einreisebestimmungen sowie für Rechts-

auskünfte und Beschwerden steht Ihnen während der 

Amtsstunden die Corona-Hotline der BH Jennersdorf zur 

Verfügung. 

Montag – Freitag, von 8.00 – 16.00 Uhr 

Telefon: 057/600-1097 

Samstags und sonntags richten Sie bitte an folgende E-
Mail-Adresse: 

bh.jennersdorf-corona@bgld.gv.at 

Text: Land Burgenland 

Das Land Burgenland hat eine Webseite mit Informationen für 

Quartiergeber im Zuge der Ukraine-Hilfe eingerichtet. 

www.burgenland.at/politik/burgenland-hilft/ 

Ebenfalls wurde für Burgenländer*innen, die Quartiere für Uk-

raine-Flüchtlinge zur Verfügung stellen wollen, eine Hotline 

eingerichtet, unter der Sie sich melden können. 

Hotline: 02682 / 65933 1380 

E-Mail: burgenland-hilft@bgld.gv.at. 

Auch hier findet man viele Unterlagen: www.bbu.gv.at/helfen  

www.jennersdorf.eu 
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Förderung zum  
Bildungsabschluss 

Die Stadtgemeinde Jennersdorf gewährt Absolvent*innen (bis zum 26. Lebensjahr) mit 

Hauptwohnsitz im Gemeindegebiet für einen positiven Bildungsabschluss Jennersdor-

fer Stadtgutscheine im Wert von € 50,-. Der Nachweis über den positiven Bildungsab-

schluss (LAP Prüfungszeugnis, Maturazeugnis, Hochschulabschluss, Meisterprüfungs-

zeugnis …) ist dafür vorzulegen. 

Das Formular finden Sie / findest Du online unter www.jennersdorf.eu/buergerservice/

formulare/ oder im Stadtamt. 

Text: Stadtgemeinde Jennersdorf 

 

Inhalt der Ausgabe  

Amtliche  
Mitteilungen  

 

Nachrichten aus der 
Stadtgemeinde  

 

Stadtfeuerwehr  

 

Natur und Umwelt  

 

Schulen  

 

Sport 

 

Das alte Jenners-

dorf  

 

Ehrungen  

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, 

die ein umfassendes, objektives Bild der österreichischen Gesellschaft und Wirtschaft 

zeichnen. Die Ergebnisse der Zeitverwendungserhebung (ZVE) liefern für Politik, Wis-

senschaft und Öffentlichkeit grundlegende Informationen dazu, wieviel Zeit Menschen 

in Österreich mit Arbeit oder Schule, Sport, Freunden und Kultur verbringen. Wer 

übernimmt in Österreichs Haushalten die Kinderbetreuung, unbezahlte Pflegearbeit 

oder Haushaltstätigkeiten? Wie lange sind Menschen in Österreich jeden Tag unter-

wegs? Wie lange schlafen sie? 

Diese Erhebung wurde zum letzten Mal im Jahr 2008/09 durchgeführt. Ein aktuelles 

Bild der Zeitverwendung ist daher längst überfällig und interessant.  

Haushalte in ganz Österreich wurden zufällig aus dem Zentralen Melderegister ausge-

wählt und eingeladen. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei sein! Wer Teil 

der Stichprobe ist, erhält einen Brief mit der Post mit näheren Informationen zur Teil-

nahme an der Zeitverwendungserhebung. Nach einem kurzen Fragebogen führen die 

Mitglieder der ausgewählten Haushalte zwei Tage lang ein Tagebuch über ihre Aktivi-

täten. Dies geht ganz einfach mit der eigens dafür entwickelten ZVE-App oder mittels 

eines Papiertagebuchs.  

Damit wir korrekte Daten erhalten, ist es von großer Bedeutung, dass alle Personen 

eines Haushalts (ab 10 Jahren) bei der Erhebung mitmachen. Als Dankeschön erhal-

ten die vollständig befragten Haushalte einen 35-Euro-Einkaufsgutschein. 

Die im Rahmen dieser Erhebung gesammelten Daten werden gemäß dem Bundes-

statistikgesetz und dem Datenschutzgesetz streng vertraulich behandelt. Statistik Aus-

tria garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwendet und 

persönliche Daten an keine andere Stelle weitergegeben werden.  

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen zur ZVE erhalten 

Sie unter: 

 

Statistik Austria 

Guglgasse 13 

1110 Wien 

Tel.: +43 1 711 28-8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr) 

E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 

Internet: www.statistik.at/zve  

Statistik Austria kündigt die Zeitverwen-

dungserhebung (ZVE) an 
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Aufgrund der zahlreichen Unwetter hat Bürgermeister 

Reinhard Deutsch in den letzten zwei Jahren mehrmals 

den Kontakt zu Grundstückseigentümern bzw. Pächtern 

betreffend Bodenerosion gesucht. Da die getroffe-

nen Vereinbarungen sehr mangelhaft umgesetzt wur-

den, werden die Grundstückseigentümer bzw. Pächter 

zukünftig namhaft gemacht und nach vorheriger Infor-

mation durch die Stadtgemeinde an die Bezirksverwal-

tungsbehörde gemeldet. Bei Nichteinhaltung der ent-

sprechenden Maßnahmen wird das Verursacherprinzip 

geltend gemacht und der Grundstückseigentümer bzw. 

Pächter zur Verantwortung gezogen. 

Grundlage für Maßnahmen: 

Gem. § 5 Burgenländisches Bodenschutzgesetz, LGBl. 

Nr. 87/1990, in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 

76/2019, ist die Bezirksverwaltungsbehörde für die Vor-

schreibung von Bewirtschaftungsweisen oder Maßnah-

men gemäß § 2 Abs. 2 Bgld. Bodenerosionsverminde-

rungsverordnung zuständig. Die Bezirksverwaltungs-

behörde kann von Amts wegen oder auf Grund einer 

ausreichend bestimmten Mitteilung (§ 5 Abs. 4 Bgld. 

Bodenschutzgesetz) tätig werden. 

§ 5 Bgld. Bodenschutzgesetz Bodenabtrag, Boden-

verdichtung 

(1) Die Bewirtschafter landwirtschaftlicher Böden haben 

in Lagen, die durch Bodenabtrag und Bodenverdichtung 

gefährdet sind, diese Gefährdung durch pflanzenbauli-

che, kulturtechnische und ackerbauliche Maßnahmen 

hintanzuhalten.  

(2) Die Landesregierung kann mit Verordnung Bewirt-

schaftungsweisen und Maßnahmen zur Verminde-

rung von Erosion in den Kulturen Wein, Obst, Rü-

ben, Kartoffel, Sonnenblumen, Sojabohnen, Ölkür-

bis, Feldgemüse oder Mais festlegen. 

(3) Die Bezirksverwaltungsbehörde hat von Amts we-

gen oder auf Grund einer ausreichend bestimmten 

Mitteilung der Gemeinde unverzüglich für durch Bo-

denabtrag besonders gefährdete Lagen der Bewirt-

schafterin oder dem Bewirtschafter, wenn diese  

oder dieser nicht mehr verfügungsberechtigt ist, der 

Eigentümerin oder dem Eigentümer Bewirtschaf-

tungsweisen und Maßnahmen gemäß der Verord-

nung nach Abs. 2 mit Bescheid zeitlich auf maximal 

drei Jahre befristet vorzuschreiben. 

(4) Eine Mitteilung im Sinne des Abs. 3 ist dann ausrei-

chend begründet, wenn zumindest Grundstücks-

nummer, Bewirtschafterin oder Bewirtschafter und 

Grund für die Gefährdung dargelegt werden. Eine 

besonders gefährdete Lage liegt dann vor, wenn sie 

auf Grund ihrer Neigung, Ausrichtung und Bodenbe-

schaffenheit bei Extremwetterereignissen zu Boden-

erosion neigt.  

§ 2 Burgenländische Bodenerosionsverminderungs-

verordnung Maßnahmen zur Erosionsvermeidung 

(1) Liegt eine für Bodenabtrag (Bodenerosion) beson-

ders gefährdete Lage vor, sind folgende erosions-

mindernde Maßnahmen auf diesen landwirtschaftli-

chen Flächen bei Ackerkulturen zu setzen: 

1. Anbau der Kultur quer zum Hang oder 

2. Anbau der Kultur mit erosionshemmenden Anbau-

verfahren (Schlitz-, Mulch- oder Direktsaat) oder 

3. am unteren Rand der landwirtschaftlichen Fläche 

mit den in § 5 Abs. 2 Bgld. Bodenschutzgesetz, 

LGBl. Nr. 87/1990, in der Fassung des Gesetzes 

LGBl. Nr. 76/2019, genannten Kulturen grenzt ein 

mindestens fünf Meter breiter Streifen mit bodenbe-

deckendem Bewuchs (Anbau spätestens mit der 

Hauptfrucht) an oder 

4. Unterteilung der Ackerflächen durch Querstreifen-

saat (Anbau spätestens mit der Hauptkultur) oder 

Quergräben (Errichtung spätestens mit Anbau der 

Hauptkultur) mit Bewuchs, Untersaaten oder gleich-

wertige Maßnahmen zur Erosionsvermeidung. 

(1) In Weingärten und Obstanlagen sind in für Boden-

abtrag (Bodenerosion) besonders gefährdeten La-

gen am unteren Rand der landwirtschaftlichen Flä-

che mindestens fünf Meter breite Streifen mit boden-

bedeckendem Bewuchs zu schaffen. Im Umkreis 

von 50 cm von den Stämmen müssen diese Maß-

nahmen nicht gesetzt werden .       

Text: Stadtgemeinde Jennersdorf 

 
Information der Stadtgemeinde Jennersdorf  

betreffend Bodenerosion  

Infokasten Bodenerosion:  

Treffen starke Regenfälle auf unbewachsenen Boden, 

kann Bodenmaterial hangabwärts oder durch die offene 

Landschaft transportiert werden. Boden wird an anderer 

Stelle abgelagert. Folge ist der Verlust fruchtbaren Bo-

dens, den wir als Lebensgrundlage benötigen. Durch 

Erosion werden Böden in ihrer Funktion eingeschränkt, 

Gewässer belastet und Infrastruktur geschädigt.   

Wasserbedingter Bodenerosion kann durch entsprechen-

de Bodenbedeckung und Bodenbearbeitung effektiv ent-

gegengewirkt werden.   
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Kindergarten  

Die Planungsphase ist 

abgeschlossen. Aktuell 

liegen zwei Kostenschät-

zungen, die anhand die-

ses Planes erstellt wur-

den, vor. Die geschätz-

ten Preise unterscheiden 

sich stark, daher wird 

sich im Juli der Bauaus-

schuss eingehend damit 

beschäftigen. Parallel 

zum Neubau ist erforder-

lich, die gesamten Instal-

lationen - somit auch des 

Altbaus - nachzuberech-

nen, damit diese den 

aktuellen Erfordernissen 

entsprechen.  

 

 

 

 

 

 

 

Freizeitanlage / Beach-

volleyball 

Am Projekt wird von den 

Organisatoren mithilfe 

freiwilliger Helfer fleißig 

gearbeitet.  

Bericht des Bauauschusses 

Aus den Ausschüssen der Gemeinde  
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Bericht Bauausschuss 

 

Rathaus  

Stadtamt 

Standesamt 

 

Die Beauftragung des 

Abbruchs der nicht tra-

genden Mauern im In-

neren des Gebäudes ist 

erfolgt, Bestbieter unter 

dreien war die Firma 

Niederer. 

Die Auftragsvergabe 

der notwendigen Mau-

rer- und Betonarbeiten 

soll bei der nächsten 

Gemeinderatssitzung im 

August erfolgen. Auch 

dies wird im Juli im Bau-

ausschuss besprochen. 

In Zukunft wird ein 

Durchgang von der An-

gerstraße zur Haupt-

straße durch das Rat-

haus hindurch geschaf-

fen. Aus Windschutz-

gründen kommen Glas-

türen und der dadurch 

entstehende Zwischen-

raum wird auch für die 

Amtstafel verwendet 

werden. 

 

 

 

 

 

 

Text + Fotos:  

Obmann des  

Bauausschusses  

VBgm. Josef Feitl: 

Erdgeschoß 

1. Stock 

2. Stock 
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Leider häufen sich derzeit Meldungen über die Entfer-

nung von Schwalbennestern sowohl an  privaten als 

auch an öffentlichen Gebäuden. Daher möchte das 

Land Burgenland die Gelegenheit nutzen, um Sie über 

die Rechtslage sowie korrekte Vorgehensweise zu infor-

mieren.  

Die an Gebäuden brütenden Arten „Mehlschwalbe“ und 

„Rauchschwalbe“ zählen zu den gem. § 16 Abs. 1 des 

Burgenländischen Naturschutz- und Landschaftspflege-

gesetzes - NG 1990 geschützten Tierarten. Europa-

rechtlich sind sie von der Vogelschutzrichtlinie (RL 

2009/147/EG) umfasst. Die Schwalben kehren üblicher-

weise im März bzw. April ins Brutgebiet zurück, meist an  

ihre gewohnten Brutplätze. Mehl- und Rauchschwalben 

ziehen in der Zeit von April bis September zwei bis drei 

Bruten hoch. Von Ende August bis Oktober kehren die 

Tiere in ihre Überwinterungsgebiete zurück.   

Geschützte Tiere dürfen in allen ihren Entwicklungsfor-

men weder verfolgt, beunruhigt, gefangen, befördert, 

gehalten, verletzt, getötet, verwahrt, entnommen, noch 

geschädigt werden. Die absichtliche Zerstörung oder 

Beschädigung von Nestern und Eiern, die Entfernung 

von Nestern sowie das Sammeln der Eier in der Natur 

und der Besitz dieser Eier, auch in leerem Zustand, der 

geschützten Vogelarten ist verboten (§ 16 Abs. 2 NG 

1990)   

Die Landesregierung kann auf Ansuchen im Einzelfall 

Ausnahmen von den genannten Verboten bewilligen, 

sofern (1) es keine andere zufriedenstellende Lösung 

gibt und (2) der Erhaltungszustand der Population der 

betroffenen Art in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet 

trotz der Ausnahmeregelung günstig bleibt.   

Die Erteilung von Ausnahmebewilligungen von den Ver-

boten betreffend geschützte Vogelarten ist außerdem 

nur für ganz bestimmte, weitreichende Zwecke möglich, 

etwa im Interesse der Gesundheit, zur Abwendung er-

heblicher Schäden an Kulturen, Viehbeständen, Wäl-

dern, Fischereigebieten und Gewässern, zum Schutz 

der Pflanzen- und Tierwelt, zu Forschungs- und Unter-

richtszwecken, etc (§ 18 Abs. 3 und 5 NG 1990)1.  

Praktisch am relevantesten ist die in § 18 Abs. 1 ge-

nannte Ausnahme: Die genannten Verbote finden auf 

Maßnahmen, die mit der Herstellung, dem Betrieb, der 

Instandsetzung oder der Wartung einer behördlich ge-

nehmigten Anlage notwendigerweise verbunden sind, 

keine Anwendung, soweit hierbei geschützte Pflanzen 

oder geschützte Tiere nicht absichtlich beeinträchtigt 

werden und die nachteilige Wirkung möglichst gering 

gehalten wird.   

Solche Maßnahmen sind z. B. genehmigte Vorhaben im 

Bauland, wasserbautechnische Anlagen, Sanierungsar-

beiten an Fassaden, etc. Die Tiere dürfen im Zuge die-

ser Arbeiten jedoch nicht absichtlich beeinträchtigt wer-

den. Eine Handlung ist "absichtlich" im Sinne des Geset-

zes, wenn es der handelnden Person gerade darauf an-

kommt, geschützte Arten zu beeinträchtigen, und ihr 

dies auch bewusst ist.   

Weiters ist die nachteilige Wirkung möglichst gering zu 

halten. Werden Nester während der Brutzeit (Anfang 

April bis Ende September) entfernt (möglicher Weise 

befinden sich bereits Eier oder sogar Jungtiere in die-

sen), wird die nachteilige Wirkung jedenfalls als erheb-

lich angesehen.    

Es wird dringend empfohlen, vorab zu prüfen, ob eine 

Sanierung bzw. die geplanten Arbeiten außerhalb der 

Brutzeit durchgeführt werden können. Wenn das nicht 

möglich ist, ist vor dem Entfernen der Nester mit der 

Behörde Kontakt aufzunehmen, um abzuklären, ob die 

Nester ohne naturschutzbehördliche Ausnahmebewilli-

gung entfernt werden können oder ob um eine solche 

angesucht werden muss.   

Im Zweifelsfall kann die Behörde die Einstellung von 

Arbeiten verfügen (§ 54 Abs. 2 NG 1990). Weiters kön-

nen von der Behörde Ersatzmaßnahmen (Anbringen von 

Kunstnestern) verfügt werden, wobei die Montage von 

Ersatznestern den Vorteil birgt, dass im Vorfeld auf Kon-

flikte Rücksicht genommen werden kann, indem sie an 

störungsarmen Plätzen oder an Stellen, an denen eine 

allfällige Verschmutzung durch Kot unproblematisch ist, 

montiert werden können. Wo Verschmutzung durch Kot 

als Problem gesehen wird, wird jedenfalls (bei Natur- 

und bei Kunstnestern) die unaufwändige Montage von 

Kotbrettern empfohlen.   

Im Burgenland gibt es gerade noch 3.500 Rauchschwal-

benpaare und rund 2.000 Mehlschwalbenpaare. Schwal-

ben finden immer seltener geeignete Nistmöglichkeiten, 

auch das Nahrungsangebot wird knapp. Aus diesem 

Grund appellieren wir besonders an die Gemeinden, 

oben stehende Vorgaben einzuhalten und diese Infos in 

geeigneter Weise auch der Bevölkerung zur Verfügung 

zu stellen. 

Bei weiteren Fragen:  

post.a4-recht-naturschutz@bgld.gv.at  

Text und Bild: Land Burgenland—Abteilung 4  

Mehl- und Rauchschwalben:  

Schutzbestimmungen, Entfernung von Nestern  

Amtliche Meldungen 
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V E R O R D N U N G  

der BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT JENNERSDORF  vom 

13.04.2022 betreffend  Vorkehrungen gegen eine  

Massenvermehrung des Borkenkäfers  

im Bezirk JENNERSDORF 

 

§ 1  

1) Die Eigentümer von Waldflächen im politischen Be-

zirk Jennersdorf, auf denen Nadelholz  stockt, sowie ihre 

Forst- und Forstschutzorgane, haben ihre Wälder regel-

mäßig in solchen Abständen auf das Auftreten von Bor-

kenkäfern zu kontrollieren, dass eine erfolgreiche Vor-

beugung oder Bekämpfung einer Massenvermehrung 

durchführbar ist.  

2) Neben Wahrnehmungen über eine gefahrdrohende 

Vermehrung der Borkenkäfer sind auch schon Erschei-

nungen, die erfahrungsgemäß eine gefahrdrohende Ver-

mehrung der Borkenkäfer erwarten lassen, unverzüglich 

unter Angabe der Örtlichkeit, der Flächengröße und der 

befallenen Holzmasse der Bezirkshauptmannschaft Jen-

nersdorf zu melden  (verschärfte Anzeigepflicht).  

3) Als Erscheinungen im Sinne des Abs. 2 gelten der 

Austritt von Bohrmehl, das Auftreten von Ein- bzw. Aus-

bohrlöchern am Stamm, Harzfluss, das Abfallen von 

Rinde sowie das Verfärben und Dürrwerden der Kronen 

stehender Nadelbäume.  

§ 2  

1) Die Aufarbeitung und der Abtransport aus dem Ge-

fährdungsbereich des Waldes des im Zeitpunkt des In-

krafttretens dieser Verordnung bereits befallenen Holzes 

ist unverzüglich in Angriff zu nehmen. Diese Maßnah-

men sind unbeschadet einer bescheidmäßigen Vor-

schreibung ohne Verzug abzuschließen.  

2) Die neu festgestellten befallenen Hölzer sind gleich-

falls unverzüglich aufzuarbeiten und aus dem Gefähr-

dungsbereich des Waldes abzutransportieren.  

3) Befallene und nicht befallene Hölzer, die nicht unver-

züglich aus dem Wald abgeführt werden können, sind 

bekämpfungstechnisch zu behandeln. 

4) Befallene Hölzer, die, aus welchem Grunde auch im-

mer, nicht unverzüglich aufgearbeitet bzw. nicht be-

kämpfungstechnisch behandelt wurden, sind unverzüg-

lich unter Angabe der Örtlichkeit, der Flächengröße und 

der befallenen Holzmasse der Bezirkshauptmannschaft 

Jennersdorf zu melden.  

§ 3  

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages ihrer 

Kundmachung an der Amtstafel der Bezirkshauptmann-

schaft Jennersdorf in Kraft und mit 31. Oktober 2022 

außer Kraft.  

§ 4  

Übertretungen dieser Verordnung werden nach § 174 

Forstgesetz 1975 geahndet.   

Im Auftrag des Bezirkshauptmannes:  

Mag. Dunkl  

„Minuten Tage Jahre“   

Feierliche Eröffnung des Mahnmals  

Am 26. Juni fand die feierliche Eröff-

nung des Mahnmals für die 29 gegen 

Ende des Krieges in Jennersdorf er-

mordeten jüdischen Zwangsarbeiter 

statt. Das von der Siegendorfer 

Künstlerin Jasmin Trabichler gestal-

tete Mahnmal erinnert an diesen 

Massenmord. 

 

Mehr dazu auf der Website: 

www.pulverturm-jennersdorf.at  
 

Foto: jdf-events 
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Am 9. Mai 2022 fand die letzte Verkehrsausschusssit-

zung statt. Zu dieser Sitzung wurde die lokale Mitarbei-

terin des Tourismusverbandes eingeladen.  

Gemeinsam wird versucht, die vom Land Burgenland 

zum Ausbau der Radwege bereitgestellten Fördermittel 

sinnvoll für die Erweiterung, Übersichtlichkeit und Kenn-

zeichnung in der Stadtgemeinde zu nutzen. In dieser 

Angelegenheit sollen weitere Gespräche und Anträge 

folgen. 

In der Kirchenstraße wurde die 30 km/h Beschränkung 

zur Verbesserung der Verkehrssicherheit im Gemeinde-

rat beschlossen. 

Weiters sollen in der Weidengasse die fehlenden Ver-

kehrszeichen aufgestellt werden. 

Für den alten Sportplatz soll ein generelles Parkverbot - 

ausgenommen Parken mit Genehmigung der Stadtge-

meinde Jennersdorf - beantragt werden. In der jetzigen 

Situation kann nur durch eine Privatanklage der Stadt-

gemeinde gegen das illegale Parken vorgegangen wer-

den. 

Leider musste der vom ÖAMC kostenlos angebotene E-

Bike-Kurs aufgrund von zu geringer Beteiligung abge-

sagt werden .  

Text: Helmut Kropf, Obmann des Verkehrsausschusses 

Nicht bewilligte Bauten in Bauland 

Aus den Ausschüssen der Gemeinde  

Bericht des Verkehrsausschusses 
Eine Information für die Gemeindebürger/innen  

Immer häufiger wird bekannt, 

dass unterschiedliche Arten von 

Bauten - Carport, Garage, Dach-

geschoßausbauten, Zubauten, 

Einfriedungen, Pools, Terrassen-

überdachungen usw. - ohne bau-

behördliche Bewilligung oder eine 

„geringfügige“ Mitteilung an die 

Baubehörde errichtet wurden.  

Wir dürfen darauf hinweisen, dass 

jede Art von Bauvorhaben der 

Baubehörde zu melden ist! 

Auszug aus dem §16 Bgld. Bau-

gesetz über geringfügige Mittei-

lungen (wenn die gesetzlichen 

Grundlagen eingehalten werden):  

 Swimming-Pools bis zu einer 

durchschnittlichen Tiefe von 

1,80 m und einer Wasserflä-

che bis 50 m²,  

 Freistehende (Neben-)

Gebäude bis zu einer Größe 

von 20 m² (z.B. Garten- oder 

Poolhäuser) 

 Carports bis zu einer Größe 

von 20 m², Einfriedungen 

 Nachträgliche Wärmedäm-

mungen, Fenstertausch, Ka-

minsanierung sowie Dachsa-

nierungen, Umbauten im In-

neren von Gebäuden, Balkon 

– oder Loggienverglasungen,  

 Wärmepumpen im Freien und 

Klimaanlagen bis jeweils ei-

nem Schalleistungspegel von 

max. 35dB 

usw.  

Falls Bauten bereits ohne Bewilli-

gung errichtet wurden, kann man 

jederzeit bei der Stadtgemeinde 

Jennersdorf vorsprechen, damit 

diese Bauvorhaben nachträglich 

bewilligt werden können. 

 

Diese nichtgenehmigten Bauten 

führen spätestens bei Übergabe 

des Hauses, Verkauf etc. zu 

Problemen und auch div. Versi-

cherungsleistungen bei Scha-

densfällen sind im Falle eines 

nichtgenehmigten Baues zumeist 

nicht gedeckt.  

 

Die zuständige Sachbearbeite-

rin, Katrin Brückler hilft, Ihnen 

gerne weiter:  

Tel.-Nr.: 03329/45200-13 oder 

katrin.brueckler@ 

jennersdorf.bgld.gv.at . 

 

Ihr Bürgermeister 

Reinhard Deutsch 

 

Text: Stadtgemeinde Jennersdorf  

Infokasten  
Raumordnung:  

 

Ziel der Raumordnung ist es unter 
anderem, eine Zersiedelung, Bo-
denversiegelung und Nutzungskon-
flikte zu verhindern.   
 

Das wichtigste Instrument der 
Raumordnung ist der Flächenwid-
mungsplan. Er versucht, Gebiete 
mit unterschiedlicher Nutzung so 
aufzuteilen, dass die gegenseitigen 
Beeinträchtigungen (z. B. durch 
Lärm, Abgase oder Verkehr) so ge-
ring wie möglich sind. Der Flächen-
widmungsplan ist ein dynamisches 
Instrument, das künftige Entwick-
lungen vorgeben und leiten soll.  
 

Der Flächenwidmungsplan wird von 
der Gemeinde unter Mitwirkung ei-
nes Planers und unter Berücksichti-
gung überregionaler Raumord-
nungsprogramme erstellt und vom 
Gemeinderat beschlossen.   
Wenn in einer Gemeinde eine Än-
derung des Flächenwidmungsplans 
in Angriff genommen wird, muss der 
Entwurf für die neue Verordnung für 
eine bestimmte Zeitspanne im Ge-
meindeamt zur allgemeinen Ein-
sicht aufliegen. In dieser Zeit kann 
jeder eine Stellungnahme zum Ent-
wurf abgeben.  
 

Der Flächenwidmungsplan liegt auf 
dem Gemeindeamt zur allgemeinen 
Einsichtnahme auf. Hier können Sie 
nachschauen, für welche Nutzun-
gen ein bestimmtes Grundstück 
vorgesehen ist.   
 

Mehr Infos im Stadtamt.  
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Vortrag „Gesunde Stadt“ – die Prostata 

Der ortsbekannte Urologe Dr. Nikolaus Leontaridis eröff-

nete am 3. Juni die geplante Vortragsreihe im Zuge des 

Projektes "Gesunde Stadt" in der Csarda vom Freibad 

Jennersdorf mit einem Appell an die Männergesundheit - 

Prostatakrebs ist bereits die häufigste Krebsart bei den 

Männern. 

 

Text und Foto: Mag. Michael Schmidt, jdf-events.at 

Gesunde Stadt Jennersdorf  

Veröffentlichung von Fotos in der Gemeindezeitung 
Was ist zu beachten? 

Bei der Erstellung von Berichten samt Fotos für die Jen-

nersdorfer Stadtnachrichten ist zu bedenken, dass ge-

setzliche Regelungen zur Vermeidung von Urheber-

rechtsverletzungen eingehalten werden müssen.  

Eine Veröffentlichung von Fotos darf nur dann erfolgen, 

wenn der Urheber seine Zustimmung erteilt. Urheber 

eines Werkes ist, wer es geschaffen hat (§ 10 Urheber-

rechtsgesetz). Werden Nutzungsrechte vom Urheber 

etwa an eine Bildagentur abgetreten, ist die Zustimmung 

der jeweiligen Bildagentur einzuholen. Wenn man daher 

ein Foto in die Jennersdorfer Stadtnachrichten im Zuge 

eines Berichtes aufnehmen möchte und dieses Foto 

nicht selbst erstellt hat, ist die Zustimmung des Urhebers 

erforderlich. Zudem muss bei der Veröffentlichung von 

Fotos die Bezeichnung des Urhebers mitveröffentlicht 

werden.  

Urheberrechtsverletzungen können dazu führen, dass 

Unterlassungsansprüche, Beseitigungsansprüche und 

Schadenersatzansprüche geltend gemacht werden bzw. 

ein angemessenes Entgelt gefordert wird.  

Es sollte daher immer abgeklärt werden, wer Urheber 

eines Fotos ist, ob das Foto gegen Entgelt oder unent-

geltlich verwendet werden darf und welche Bezeichnung 

des Urhebers anzugeben ist.  

In diesem Sinne wünsche ich allen Berichterstattern ein 

gutes Gelingen! 

Text: Mag. Sandra Rinder 

(Gemeindebedienstete – Stadtamt Jennersdorf) 

Gesundheitsversorgung Jennersdorf 

In der Stadtgemeinde hat sich eine überparteiliche und 

ehrenamtliche Arbeitsgruppe Gedanken zur Entwicklung 

unseres Gesundheitswesens in Jennersdorf gemacht 

und ein zeitgemäßes Konzept für eine gesunde Zukunft 

in unserer Bezirkshauptstadt erarbeitet.  

Nach einem Workshop mit Gemeindevertreter*innen im 

September 2021 wurde ein entsprechender Gemeinde-

ratsbeschluss zur Umsetzung des Vorhabens vorbereitet 

und letztendlich im April 2022 gefasst. Die Planung der 

Räumlichkeiten im Gesundheitszentrum durch einen 

Architekten erfolgte unter Einbeziehung von medizini-

schem Fachpersonal. Diese Planung ermöglicht einen 

reibungslosen Ordinationsbetrieb und ebenfalls eine Ko-

operation mit anderen Ärzt*innen und Gesundheitsberu-

fen. Durch den Standort des Gesundheitszentrums im 

Ortskern ist eine entsprechende Infrastruktur wie gute 

Verkehrsanbindung, Gastronomie & Nahversorgung in 

unmittelbarer Umgebung vorhanden.  

Die OSG war stets als Umsetzungspartner eingebunden 

und verfolgt dieselben Ziele. Aktuell werden interessierte 

Mediziner*innen kontaktiert und eingeladen, sich über 

die Möglichkeiten in Jennersdorf zu informieren. 

 

Text: Redaktion  
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Neuer Landesfeuerwehrkommandant  

OBR Ing. Franz Kropf 

Um die Mittagsstunden des 25.06. wurden die Feuer-

wehren Jennersdorf, Rax-Ort, Henndorf, St. Martin und 

Neumarkt wegen des Brandes im Fernheizwerk alar-

miert. Ein Teil des Heizwerks stand nahezu in Vollbrand. 

Die Wehren verhinderten ein Ausbreiten des Feuers auf 

den Anlagenteil zur Fernwärmeerzeugung und bekämpf-

ten den Brand mittels Atemschutztrupps. Die Ausbrei-

tung des Feuers konnte erfolgreich verhindert und auch 

das Feuer konnte rasch eingedämmt werden. Jedoch 

dauerte das Löschen der Glutnester noch länger an. Die 

Feuerwehr Jennersdorf war noch bis zu den Mittags-

stunden des nächsten Tages mit Nachlöscharbeiten be-

schäftigt.   

 

Text: Redaktion & FF St. Martin a.d. Raab,  

Fotos: FF Jennersdorf 

Stadtfeuerwehr Jennersdorf 

NOTRUF: 122  
Website & Kontakt:  

www.feuerwehr-jennersdorf.at 

Die Stadtgemeinde Jennersdorf gratuliert dem Ge-

meindebediensteten, Herrn Ing. Franz Kropf, recht 

herzlich zur neuen Aufgabe.  

Seit 1994 ist Herr Ing. Franz Kropf Mitglied der Stadtfeu-

erwehr Jennersdorf. Im Jahr 2018 übernahm er die 

Funktion des Bezirksfeuerwehrkommandanten. Als neu-

er Landesfeuerwehrkommandant möchte er unter ande-

rem auch das Ausbildungssystem überarbeiten und so 

auch für Jugendliche interessanter gestalten. 

 

Text und Foto: Stadtgemeinde Jennersdorf  

Brand Fernheizwerk 
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KASTNER öffnete seine Türen und Tore für die Be-

völkerung in Jennersdorf. Interessierte konnten ei-

nen Blick hinter die Kulissen werfen und Großhan-

delsluft schnuppern. 

 

Am 29. Mai 2022 verwandelte sich der KASTNER-

Standort Jennersdorf in ein Festareal. Rote und weiße 

KASTNER-Fahnen, neugierige Augen der Bevölkerung, 

feierliche Klänge der Blasmusikkapelle, der Duft nach 

Gegrilltem und noch vieles mehr. Beim Tag der Offenen 

Tür bei KASTNER in Jennersdorf gab der Lebensmittel-

großhändler Einblick in einen Standort, in den in den 

letzten drei Jahren rund drei Millionen Euro investiert 

wurden. „Um in der Champions League mitzuspielen, 

investieren wir!“, bringt es der Geschäftsführende Ge-

sellschafter, KR Christof Kastner, auf den Punkt. Der 

Tag der Offenen Tür wurde unter Beisein von zahlrei-

chen Ehrengästen eröffnet: Dr. Leonhard Schneemann 

(Landesrat), Mag. Rainer Ribing (Direktor der Wirt-

schaftskammer Burgenland), KR Reinhard Deutsch 

(Bürgermeister Jennersdorf) und Walter Temmel 

(Landtagsabgeordneter) betonen in Gesprächsrunden 

die Wichtigkeit von KASTNER in der Region. Gewohnt 

humorvoll durch das Programm führte Andy Marek.  

 

Investitionen in Millionenhöhe 

Von 2019 bis 2021 wurde am KASTNER-Standort Jen-

nersdorf umgebaut, vergrößert, modernisiert und rund 3 

Millionen Euro investiert. Prok. Wolfgang Huber 

(Bereichsleiter Facility Management und IT) führte dabei 

gemeinsam mit dem Architektenteam Plankensteiner 

das Zepter. Der Lagerbereich wurde um etwa 600 m² 

vergrößert, das Bürogebäude um rund 400 m². Zwei 

Elektrotankstellen kamen hinzu, Sicherheitsvorkehrun-

gen wie eine Brandrauchentlüftung und Notlichtanlage 

wurden eingerichtet und alle neuen Bereiche mit LED-

Licht ausgestattet. Am neuesten Stand ist auch die Kühl-

technik. Die Gesamtfläche des Betriebsareals beträgt 

heute 20.000 m².  

 

Ronald Tanczos erhält Prokura 

Eine Überraschung ist geglückt. Ronald Tanczos leitet 

seit 2019 die Geschicke des südlichsten KASTNER 

Standortes. Die KASTNER-Geschäftsleitung nutzte die 

Bühne und überreichte ihm die Prokura für die KAST-

NER Handels GesmbH. „Vielen Dank für das entgegen-

gebrachte Vertrauen und diese große Ehre! Ein beson-

derer Dank gebührt meinem gesamten Team für die 

heutige Organisation, das Durchhaltevermögen während 

der Pandemie und das Engagement beim Umbau“, zeigt 

sich Prok. Ronald Tanczos sichtlich überrascht und 

dankbar. 

Die Geschichte des Standortes Jennersdorf in der 

KASTNER-Gruppe beginnt im Jahr 2003. Vor mittlerwei-

le fast 20 Jahren hat KASTNER den ehemaligen Stand-

ort des Großhändlers Brückler übernommen. Der KAST-

NER-Standort Jennersdorf beschäftigt heute rund 100 

Mitarbeiter*innen, ist ein wichtiger Partner für die Le-

bensmittelversorgung im Südburgenland und trägt we-

sentlich zur regionalen Wertschöpfung bei. Symbolisch 

für dieses nachhaltige und gesunde Wachstum wurde 

als Abschluss des Festakts gemeinsam mit der KAST-

NER-Geschäftsleitung und den Ehrengästen ein KAST-

NER-Apfelbaum gepflanzt – aus gutem Grund.  

 

 Text und Fotos:  
Fa. Kastner 

 

Tag der offenen Tür bei KASTNER Jennersdorf! 

Foto: 

Dr. Leonhard Schnee-

mann (links) und Mag. 

Rainer Ribing (rechts) 

gratulieren KR Christof 

Kastner, Antonia Kastner 

und Prok. Ronald 

Tanczos (Mitte v.l.n.r.) 

zum erfolgreichen KAST-

NER Standort Jenners-

dorf.  

Nachrichten aus der Stadtgemeinde 
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Hurra, das JUZ ist wieder offen! 

Nach langer Zeit des Wartens ist nun endlich wieder 

Schwung in das Jugendzentrum Jennersdorf eingekehrt. 

Mein Name ist Anja Pock, ich bin 27 Jahre alt und darf 

seit 31. Mai alle Jugendlichen im legendären JUZ will-

kommen heißen. Das Jugendzentrum bietet die Möglich-

keit, sich mit Freunden zu treffen, Billard, Darts, Tisch-

fußball, Tischtennis und diverse Brettspiele zu spielen. 

Du kannst hier auch deine Hausaufgaben erledigen oder 

einfach nur zum Chillen und Quatschen vorbeikommen. 

Auch wenn du jemanden zum Reden brauchst, bin ich 

gerne für dich da! Das JUZ Jugendzentrum Jennersdorf 

ist für alle Jugendlichen von 10 bis 18 Jahren jeden 

Dienstag, Mittwoch und Freitag von 15 bis 18 Uhr geöff-

net. Ich würde mich freuen, wenn Du mal vorbeischaust! 

Bis bald! 

Text und Foto: Anja Pock 

Öffnungszeiten Jugendzentrum Jennersdorf  

Dienstag, Mittwoch u. Freitag  

jeweils von 15–18 Uhr  

Kontakt: juz.jennersdorf@gmail.com  
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ÖKB - OV Grieselstein 

Am 26. März 2022 fand im GH Brückler die Jahreshaupt-

versammlung des ÖKB OV Grieselstein statt. Auch die-

ses Jahr konnten seitens des ÖKB unter anderem der 

Präsident des LV Bgld. Prof. DI Ernst Feldner, VizePräs. 

Siegfried Heinz, BezObm Alfred Zagler und aus Nieder-

österreich Obm Karl Fleischhacker sowie von der Ge-

meinde Bürgermeister Reinhard Deutsch und Stadtrat 

Franz Schenk begrüßt werden. Dieses Jahr konnten 

erfreulicherweise wieder neue Mitglieder im Ortsverband 

aufgenommen werden und diesmal erstaunlicherweise 

sogar „sechs“ an der Zahl! Ein Höhepunkt der Sitzung 

war die Verleihung von elf Landesauszeichnungen, die 

der Präsident persönlich überreichte.  

Das Ehrenkreuz in Silber erhielten: 

 1. Franz Brückler                 

 2. Walter Kropf 

 3. Karl Kropf 

 4. Gerhard Mandl  

 5. Franz Schmidt 

 6. Helmut Schmidt 

 7. DI Walter Deutsch 

 8. Walter Lipp 

Die Landesverdienstmedaille in Gold erhielten: 

 9. Ernst Janosch 

 10. Johann Seidl 

Die Landesverdienstmedaille in Bronze erhielt: 

 11. Nikolaus Petz 

Geehrt wurden auch 3 Damen vom Grieselsteiner Ver-

schönerungsverein für besondere Verdienste rund um 

den Ortsverband Grieselstein sowie Franz Schmidt für 

seine 50jährige Mitgliedschaft. 

Die Ehrenbrosche in Gold erhielten: 

Erika Kropf, Ursula Körbler, Charlotte Schmidt 

In den Grußworten der Ehrengäste war deutlich die 

Wichtigkeit des Kameradschaftsbundes sowie die Abhal-

tung der Totengedenken herauszuhören. Gerade in der 

prekären Zeit des Ukraine-Krieges ist der ÖKB mehr 

gefordert denn je. Im Anschluss wurde in gewohnter Ma-

nier die Kameradschaft gepflegt. 

Text und Fotos: Franz Schenk 

PVÖ Jennersdorf Frühlingserwachen 

Der Pensionstenverband Österreich, Ortsgruppe Jen-

nersdorf, hat nach mehr als zwei Jahren beinahe Still-

stand im Mai 2022 wieder eine Versammlung unter dem 

Motto „Frühlingserwachen“ beim Gasthaus Brückler in 

Grieselstein abgehalten. Nach zwei abgesagten Weih-

nachtsfeiern und anderen Aktivitäten war es an der Zeit 

für ein Treffen. Die Sommerbusfahrt zum „Alten Alm-

haus“ steht auch schon auf Schiene. Nordic Walking, 

Ausflüge und das Clubleben bei der AK werden wieder 

angenommen. 

 

Text: Gerhard Marakovits . 

 

 

Nachrichten aus der Stadtgemeinde 
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Weltladen a b c  
K  wie  Körbe und Körbchen 

Die EU-weiten Regeln bezüglich Verbot von bestimmten 

Einwegplastikprodukten 2021 hat zu einem Umdenken 

in der Gesellschaft geführt. Unser WELTLADEN führt 

schon seit seiner Gründung eine Vielzahl von Körben, 

Körbchen und Taschen in seinem Verkaufsprogramm. 

Die Materialien, aus denen sie hergestellt werden, sind 

vielfältig und nachwachsend. So kann das Savannen-

gras für die Körbe aus Ghana, Bambus für die Produkte 

aus Vietnam, Palmblätter, Schilfrohr, Jute und Kaisagras 

für die Körbchen und Körbe aus Bangladesch sein. Auf-

grund der hohen Arbeitslosigkeit, der ausgeprägten Ar-

mut und der Landflucht müssen großteils die Frauen in 

diesen Regionen die Rolle der Familienerhalterin über-

nehmen.                                                             

Die für uns vielleicht etwas eigenwillig geformten Bolga-

körbe werden in Nord-Ghana am Rande der Sahelzohne 

hergestellt. Vor allem die Trockenzeit – und das sind 

sechs Monate 

im Jahr – wird 

zum Flechten 

genützt. Die 

Kunst des Korb-

flechtens ver-

langt Erfahrung 

und handwerkli-

ches Geschick. 

Für die Herstel-

lung werden die 

Halme des Sa-

vannengrases 

zunächst einige 

Zeit in Wasser 

eingeweicht und 

dann getrocknet, 

einzelne Gras-

halmbündel wer-

den mit Textilfar-

ben bunt einge-

färbt. Danach werden die Grashalme gespalten, mit 

Wasser befeuchtet und gerollt. Die so hergestellten 

Strohhalme sind das Ausgangsmaterial für eine Vielzahl 

schöner und praktischer Körbe. Die Henkel werden zum 

Schluss noch mit Leder bespannt. Dies erhöht den Tra-

gekomfort und die Lebensdauer der Körbe. Unsere jun-

gen Mitarbeiterinnen Elena Meitz und Laura Preininger 

überzeugten sich beim Fairen Frühstück von der Qualität 

dieser Arbeit.  

Text: Franz Schrei, Foto: Franz Schrei 

Faires Frühstück nach längerer Pause 

Heuer fand wieder am 7.Mai nach 2 jähri-

ger Pause das traditionelle Faire Früh-

stück statt. Auf Einladung des WELTLA-

DEN Jennersdorf konnten fair gehandelte 

Produkte wie Kaffee, Orangensaft, Eistee, 

feine Aufstriche und selbstgebackene 

Mehlspeisen verkostet werden. 

Das Faire Frühstück wurde als Beitrag 

des Weltladen Jennersdorf zum internatio-

nalen Weltladentag organisiert und stand 

unter dem Motto „Klimagerecht Fair Han-

deln“. Im Mittelpunkt standen unsere Pro-

duzenten, die am stärksten vom Klima-

wandel betroffen sind und große Anstren-

gungen unternehmen, um sich anzupas-

sen, widerstandsfähiger gegen den Klima-

wandel zu werden und sich bemühen, ihre 

Auswirkungen auf das Klima auch direkt 

zu verbessern. Durch den Kauf dieser fair 

gehandelten Produkte unterstützen wir 

diese Bemühungen. 

Wegen des schlechten Wetters musste 

das Frühstück in die Arche verlegt wer-

den, was unsere KundInnen aber nicht 

abhielt, beim Frühstück vorbeizuschauen.  

Das Highlight war sicherlich die Baby Mo-

denschau mit fair gehandelter Baby Klei-

dung aus dem Weltladen. 

Durch das große Engagement, die Mithil-

fe der WeltladenmitarbeiterInnen und den 

zahlreichen Besuch unserer KundInnen 

war es eine gelungene Veranstaltung im 

Sinne des Fairen Handels. 

Text: Vera Tajmel, Obfrau  

Foto: Weltladen Jennersdorf 
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30 Jahre Mutter-Teresa-Haus Jennersdorf 

Nachrichten aus der Stadtgemeinde 

Schulfest in der iMS am 10. Juni 2022  

Am 16 Juni fanden die großen Jubiläumsfeierlichkeiten 

im Garten des Mutter-Teresa-Hauses in Jennersdorf 

statt.  

Seit 1992 werden hier alte und pflegebedürftige Men-

schen betreut. Es bietet vielen Menschen ein neues Zu-

hause und einen Arbeitsplatz. Drei Mitarbeiterinnen sind 

sogar schon seit der Gründung im Einsatz. Träger des  

Hauses ist der gemeinnützige Verein „Mutter-Teresa-

Vereinigung“ mit Obmann Hans Peter Rucker und Ob-

mann Stv. Peter Scheibreithner.  

Die Gründung der Pflegeeinrichtung und „Mutter-Teresa

-Vereinigung“ geht auf einen Besuch der weltbekannten 

Missionarin Mutter Teresa in Jennersdorf zurück. Der 

damalige Stadtpfarrer Alois Luisser hat sie 1982 einge-

laden und daraufhin den Bau des Pflegeheimes voran-

getrieben. Seitdem wurde das Haus sukzessive erwei-

tert, und bietet heute 90 Pflegebetten und betreutes 

Wohnen mit 141 Betten an. Derzeit sind  73 Mitarbei-

ter*innen beschäftigt. Das schafft Arbeitsplätze in der 

Pflege, Küche, Reinigung, Haustechnik und in der Ver-

waltung. Die Küche kocht nicht nur für die Menschen im 

Mutter-Teresa-Haus, sondern auch für das Elisabeth-

Heim, den Kindergarten und die Volksschule.  

Das „Mutter-Teresa-Haus“ steht nicht nur im Herzen der 

Bezirkshauptstadt Jennersdorf, heute ist es eine nicht 

wegzudenkende Institution von hoher Bedeutung für die 

Bevölkerung in und rund um Jennersdorf.  

Text:  Redaktion OS, Foto: Mutter-Teresa-Haus  
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Den krönenden Abschluss der Wintersaison 2021/22 

bildete einer der schönsten Emissionsnebel, den die 

Milchstraße aufbieten kann – „Thor’s Helmet“. Benannt 

nach dem nordischen Gott des Donners, Katalognum-

mer NGC 2359, zeigt dieses, hauptsächlich aus Wasser-

stoff (rot) und Sauerstoff (blau) bestehende Objekt, wie 

ein besonderer Stern, ein Wolf-Rayet Stern – ein ster-

bender, sehr massereicher Stern, der bereits viel von 

seiner Hülle ins All abgestoßen hat, immer mehr von 

seinem heißen Kern freigelegt. Temperaturen von mehr 

als 50.000 °C regen dann die Elektronen der umliegen-

den Gasblase an, diese im Bild sichtbaren Farben abzu-

geben. Die Gasströmungen breiten sich mit 26 km/s in 

den Raum aus, also mit mehr als 93.000 km/h! Gemes-

sen werden kann dies, obgleich der Nebel 15.000 Licht-

jahre von der Erde entfernt ist, über das ausgestrahlte 

Licht, indem es spektral analy-

siert wird.  

 

Sonne – Sonnenflecken: 

Anfang März ging es dann mit 

der Sonnenbeobachtung los - 

natürlich unter Einhaltung 

höchster Sicherheitsstandards, 

wurde unser Zentralgestirn bei einer Wellenlänge von 

540 nm beobachtet. Diese Wellenlänge liegt in der Mitte 

des für unsere Augen sichtbaren Bereichs von 380-

750 nm (von blau bis rot) und entspricht somit der Farbe 

grün. Da dieser Wellenlängenbereich von der Sonne 

kommend am intensivsten ist, ist es logisch, hier die Auf-

nahmen mit Hilfe eines Filters zu tätigen. Das erklärt 

auch, warum das Sehvermögen unserer Augen im grü-

nen Wellenlängenbereich am besten ist, evolutionsbe-

dingt eben der Strahlung unserer Sonne angepasst. 

Zum Schutz vor der gewaltigen Energie der Sonne wird 

vor diesem Grünfilter noch ein weiterer Filter eingesetzt, 

der das Sonnenlicht auf 1/100.000 reduziert, damit eine 

gefahrlose Beobachtung überhaupt möglich ist. Bis dato 

(Mai 2022) gab es im Jahr 2022 noch keinen Tag ohne 

Sonnenflecken auf der Oberfläche, was wiederum Aus-

druck der steigenden Sonnenaktivität ist, deren Höhe-

punkt (11-Jahres-Zyklus) Ende 2024, für Anfang 2025 

erwartet wird. Die im Bild erkennbare „Körnung“ sind 

Granulen, d.h. sichtbare auf- und absteigende Gasmas-

sen, rund 1000-km groß in der Photosphäre, der unters-

ten Schicht der Sonnenatmosphäre. 

Das Frühjahr, in den Monaten März und April, ist die 

beste Zeit im Jahreslauf, um detaillierte Beobachtungen 

der unterschiedlichen Strukturen auf dem Mond durch-

zuführen, denn zu diesem Zeitpunkt erreicht unser Tra-

bant die größte Horizonthöhe, was wiederum für gute 

Sichtbedingungen sorgt, da das Mondlicht nur einen kur-

zen Weg durch die immer unruhige Atmosphäre zurück-

legen muss ehe es auf das Teleskop trifft. Dank der gu-

ten Bedingungen war es möglich Details in der Größen-

ordnung von 1,5 km auf der Mondoberfläche 

(396.340 km entfernt an diesem Abend) wahrzunehmen 

bzw. bildlich festzuhalten, wie hier zum Beispiel beim 

Krater Clavius im südlichen Hochland.   

 

Frühling – Galaxiensaison: 

Der Frühling ist traditionell „Galaxiensaison“, weshalb ich 

auch andere Sterneninseln besucht habe, wie z.B. Mes-

sier 95 und 96 im Sternbild Löwe. Das sind zwei Balken-

spiralgalaxien in 30 bis 36 Millionen Lichtjahren Entfer-

nung, in denen aktive Sternentstehung anhand der zahl-

reichen blauen, jungen und heißen Sterne beobachtet 

werden kann. Bemerkenswert ist die Hintergrundgalaxie 

im linken, äußeren Spiralarm von Messier 96, 2MFGC 

08391, die fast 800 Millionen (!) Lichtjahre von der Erde 

entfernt ist.  

Text und Fotos: Mag. Michael Schmidt 

Himmelsereignisse über Jennersdorf - Frühjahr 2022 

Der Himmel über Jennersdorf  

NGC 1499© schmidt 

Thors Helmet © schmidt 

© schmidt 

Mond Detailbeobachtung © schmidt 
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Im Gemüsegarten ist nun alles gesetzt und angebaut 

und wir können bereits die ersten Früchte wie Erdbee-

ren, Spinat, Mangold, Kohlrabi und Salat ernten. Die 

Pflege der Beete ist auch nicht so aufwändig, harken 

und jäten 1-2 x wöchentlich, gießen mussten wir bis jetzt 

ja kaum.  

Dadurch bleibt mehr Zeit für die Blumen und Stauden. 

Vor allem die zweijährigen Blumen sollen jetzt gesät und 

später versetzt werden. Sie keimen und wachsen im 

ersten Jahr heran, ihre Schönheit entfalten sie erst im 

nächsten Sommer. Ihr könnt es auch zulassen, dass 

sich die Zweijahresblumen wie Königskerzen, Fingerhut, 

Cosmea und Bartnelke selber aussäen. Dort wo ihre 

Samen hinfallen und keimen, erhaltet ihr zuverlässig 

kräftige Jungpflanzen. Diese könnt ihr im Herbst an den 

gewünschten Standort pflanzen. Manche der Zweijähri-

gen blühen auch über das 2. Jahr hinaus, dies kann ein 

Rückschnitt der Blüte fördern. Dazu gehören Stockro-

sen, Nachtviolen, Stiefmütterchen und viele 

Wildblumen.  

Auch manche Gemüsesorten bringen schöne Blüten 

hervor. Der Radicchio, der mit der Wegwarte verwandt 

ist, hat wunderschöne blaue Blüten, die dieser ähnlich 

sind. Auch die Schwarzwurzelblüten sind sehr schön - 

ihre gelben Korbblüten duften nach Schokolade. 

Ob ihr die welken Blüten für eine zweite Blüte im Spät-

sommer zurückschneidet oder den Samen zur Ernte 

ausreifen lasst, ist eure Entscheidung. Die Samenstände 

müsst ihr gänzlich trocknen lassen, bei trockener Witte-

rung abschneiden und auf ein Tuch oder einen Karton 

legen. Die Samenkapseln springen bald auf, die Samen-

körner könnt ihr dann sammeln und im Glas aufbewah-

ren. Ich wünsche euch gutes Gelingen! 

Eure gartenbegeisterte 

Johanna Freudelsperger-Sagl 
 

Text und Fotos: Johanna Freudelsperger-Sagl 

Hannas Gartentipp 
Liebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde 

Himmelsereignisse  

Natur und Umwelt in der Stadtgemeinde 

Informationen  
über Jennersdorf, die  

Gemeinde, Jennersdorfs 
Vereine und vieles mehr 
auf der neuen Website  

der Stadtgemeinde  
Jennersdorf 

www.jennersdorf.eu 
Messier 96 © schmidt 
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Naturverein Raab  

Natur und Umwelt in der Stadtgemeinde 

Verlandete Quelle reaktiviert - Wildschöpfe 

Im Bezirk Jennersdorf haben wir zusammen mit den 

Jennersdorfer Jägern eine verlandete Quelle wieder re-

aktiviert und so eine Wildschöpfe geschaffen. Seit den 

letzten Jahren wird es zunehmend trockener und heißer, 

was für viele Lebewesen Stress bedeutet. Die starken 

Regenfälle hier und da sind zwar eine willkommene Ab-

wechslung, jedoch brauchen viele Tiere permanente 

Wasserquellen, um zu überleben. Mit der Erstellung die-

ser Wildschöpfe wollen wir den Tieren diese Quelle bie-

ten und so ein bisschen Abhilfe schaffen. Denn nicht nur 

große Säuger wie Rehe, Hirsche oder Dachse werden 

zu den Besuchern der Quelle zählen, sondern allerlei 

Insekten, Reptilien, Amphibien und Vögel, die während 

der trockenen Sommermonate jeden Tropfen Wasser 

gut gebrauchen können. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei der Unterstützung 

und folgend sieht man einen Vorher-Nachher-Vergleich: 

 

 

Nistkästen für Zwergohreulen 

Im Bezirk Jennersdorf wurde außerdem ein zweites Pro-

jekt verwirklicht, nämlich das Befestigen von Nistkästen 

für Zwergohreulen. In Zusammenarbeit mit der Natur-

parkschule Neuhaus/Klausenbach und dem Natur-

schutzbund wurde zuerst ausführlich über diese in Ös-

terreich vom Aussterben bedrohte Art informiert und da-

nach wurden Nistkästen montiert. Diese Nistkästen die-

nen jedoch lediglich dazu, die Art beim Nisten zu unter-

stützen, denn zusätzlich braucht es einen gezielten Le-

bensraumschutz. Zwergohreulen, die „kleinen Teufel im 

Obstbaum“, werden nur ca. 20 cm groß und nisten übli-

cherweise in Baumhöhlen und bevorzugen als generel-

len Lebensraum Streuobstwiesen. Denn dort finden sie 

reich strukturierte, halboffene Lebensräume mit hohem 

Insektenreichtum. Aber wie wir alle wissen, ist die An-

zahl der Insekten im Abnehmen begriffen und so sind 

auch die Zwergohreulen gefährdet. 

Mit den Nistkästen wollen wir den Eulen unter die Flügel 

greifen und werden auch in Zukunft alles daran setzten, 

den Lebensraumschutz für diese und viele andere Arten 

zu unterstützen. 

Text: Naturverein Raab 

Fotos: NVR, Zwergohreule: NABU BGLD 
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Naturparksommer in Jennersdorf 

Prämierung Naturparkgärten noch möglich  

Im Naturpark Raab wird heuer ein Schwerpunkt auf das 

Thema „Naturnahe Gärten“ gelegt. Naturnahe Gärten 

können sich als Naturparkgärten prämieren lassen. Es 

ist noch möglich, sich zu bewerben. Im Oktober werden 

die Gärten ausgezeichnet. Es haben sich bereits Jen-

nersdorfer Gartenbesitzer beworben, bei welchen die 

Gärten den Kriterien entsprechen.  

Vielfalt im naturnahen Garten  

Es gab und gibt auch verschiedene Veranstaltungen zu 

dem Thema: Unter anderem fand am 06.05.2022 am 

Stoagupf die Veranstaltung „Vielfalt im naturnahen Gar-

ten“ statt, die bei den Teilnehmern auf große Begeiste-

rung stieß. Bei Frau Krois fanden sich viele interessierte 

ein, die Tipps und Tricks für den eigenen Garten mitneh-

men konnten. Im Herbst gibt es eine Fotoausstellung zur 

Vielfalt der Begleitvegetation. Fotos werden noch ange-

nommen. 

Bekämpfung Staudenknöterich  

Am Mittwoch, den 02.03.2022, wurden auf einer Fläche 

des Wasserbauamtes, die sehr stark mit Japanischem 

Staudenknöterich überwachsen ist, Weidenspreitlagen 

eingebracht. Zuvor wurden Weidenruten mit der VS Mo-

gersdorf und VS St. Martin geschnitten. Außerdem wur-

den Weidenruten von Privatbesitzern im Naturparkge-

biet abgeholt und dann auf der Fläche niedergebunden. 

Die Weiden sollen aus den Knospen austreiben und ei-

nen dichten Bewuchs ausbilden, der langfristig eine 

Lichtkonkurrenz zum Staudenknöterich darstellen soll. 

Der trockene Frühling war für die Weiden alles andere 

als ideal. Ein herzliches Dankeschön freiwilligen Feuer-

wehren, die geholfen haben, die trockene Zeit zu über-

brücken! 

Naturpark beim Cool Summer  

Im Rahmen des Cool Summers findet in Zusammenar-

beit mit der Bibliothek Jennersdorf am 13. Juli um 9:00 

Uhr der Katamaranbau und am 30. Juli um 9:00 Uhr die 

Märchen und Sagenwanderung statt.  

 

Stadt und Sterz  

Am 16. Juli und 3. September führt Franz Tamweber 

wieder um 18:00 Uhr mit interessanten Details der Jen-

nersdorfer Geschichte durch die Stadt. Um Anmeldung 

zu diesen Veranstaltungen wird gebeten!  

Text: Naturpark Raab,  

Fotos: Naturpark Raab & Mag. Schmidt  

Naturpark Raab 2022 

Mi 13.07.2022   in Neuhaus/Klb. 

Fr 12.08.2022    in Weichselbaum 

Sa 10.09.2022   in St. Martin/Raab 

So 09.10.2022   in Mogersdorf 

Mo 07.11.2022   in Jennersdorf 

Weitere Infos unter www.naturpark-raab.at,  
 office@naturpark-raab.at  
0660/1171282 oder 03329/48453 

Vollmondwanderungen 

© schmidt 
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Wasservögel und Reiher im Naturpark Raab 

Natur und Umwelt in der Stadtgemeinde 

Ein herrlicher Frühlingstag heute Nachmittag (25. März) 

im Dreiländer-Naturpark Raab-Örseg-Goricko! Nach 

zuletzt dem flinken Eisvogel und den scheuen Wildenten 

konnte ich heute einige kleine Wasservögel und einen 

aufmerksamen Reiher fotografieren. 

Fun Fact - gut 10 Radfahrer sind unmittelbar neben mir 

vorbeigefahren und haben den Reiher nicht gesehen - 

soviel zum Thema "Naturerlebnis Radfahren" - die sind 

zu sehr mit Tratschen und Musikhören beschäftigt, als 

dass sie ihre Umgebung wahrnehmen würden. 

 

Text und Fotos: Mag. Michael Schmidt 

„Stadt und Sterz“  

historische Stadtführung durch Jennersdorf 

Am 28.05.2022 führte Franz Tamweber mit seinem 

"Analogen Bildschirm" für den Naturpark Raab eine his-

torische Stadtbesichtigung an. Vom Bahnhof aus ging 

es rauf zur Hauptstraße, vorbei am ersten Gemeinde-

amt, dem Amtsgebäude aus dem Jahr 1928, weiter zum 

ehemaligen Ziegelofen und weiter zur geheimnisvollen 

Villa Rosa usw. usf. 

Die nächsten Führungen finden im Juli und September 

statt. 

Text und Fotos: Mag. Michael Schmidt .  

 

Reise ins Heilige Land Israel – „Das 5. Evangelium“ 

Wann: 17. - 24. Oktober 2022 

Geistliche Begleitung: Kan. Stadtpfarrer Franz Brei 

 

Nähere Informationen und Anmeldung  

in der Pfarrkanzlei unter 03329/45253  

Text: Redaktion 
Foto: Slamanig 

Pfarrgemeinde Jennersdorf  
Einladung zur gemeinsamen Reise  

ins Heilige Land 
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Es ist uns wichtig, dass die Freizeit sinnvoll gestaltet ist 

und die Kinder nicht nur „aufbewahrt und sich selbst 

überlassen“ sind. 

Nach dem Mittagessen haben die SchülerInnen die 

Möglichkeit, sich frei in den beiden Gruppenräumen zu 

beschäftigen (Freispielphase). Es besteht auch die Mög-

lichkeit, sich im Bällebad aufzuhalten, Tischfußball zu 

spielen oder mit einer Betreuerin in Kleingruppen zu ar-

beiten. Die gegenstandsbezogene Lernzeit beginnt um 

13.10 Uhr und findet in zwei Klassen der Volksschule 

Jennersdorf statt. 

Gruppenübergreifende Aktivitäten 

 Bewegungseinheiten im Turnsaal 

 Kreis- und Gesellschaftsspiele im Sesselkreis 

 Lauf- und Fangspiele/ Ballspiele/ Mannschaftsspiele 

im Garten bzw. Schulhof 

 Exkursionen (Stadtbibliothek, 

Feuerwehr, Rotes Kreuz, …) 

 Freibad  

 Spielplätze (NMS, Freibad) 

Gruppeninterne Aktivitäten:  

 Werken 

 Bildnerisches Gestalten 

 Didaktische Spiele, Rollen-

spiele, Wahrnehmungsspiele, 

Konstruktionsspiele 

 Geschichten erzählen 

 Musikalische Erziehung 

 Feste feiern 

(Geburtstagsfeiern, Adventfei-

ern, Weihnachtsfeier,…) 

 Kochen/Backen 

 Experimentieren 

Neben abwechslungsreichen Aktivitäten ist es uns wich-

tig, dass sich die Kinder auch zurückziehen und zur Ru-

he kommen können. Es besteht die Möglichkeit, sich auf 

Sitzsäcken, Couchen und Matratzen zu entspannen. 

Außerdem kommen die Kinder in der „Nachmi“, wie sie 

abgekürzt liebevoll genannt wird, sehr oft mit dem The-

ma Natur in Verbindung. Wir legen großen Wert darauf, 

dass die Kinder ihre Freispielzeit draußen verbringen. 

Ob es ein Ausflug zum Spielplatz oder zum Sportplatz 

ist, die Kinder lieben es, sich zu bewegen. Wir achten 

darauf, dass sich die Kinder stets bei uns wohl fühlen 

und wir immer ein offenes Ohr für sie haben. 

 

Text und Fotos: Marlies Meitz 

Nachmittagsbetreuung in der  

Volksschule Jennersdorf 

Schulen in der Stadtgemeinde 

Erstkommunion in Jennersdorf 

Zum kirchlichen Hochfest, 

Christi Himmelfahrt, empfingen 

23 Kinder aus den vier Jen-

nersdorfer Ortsteilen 

(Jennersdorf, Rax, Henndorf 

und Grieselstein) die Erstkom-

munion aus den Händen von 

Kan. Stadtpfarrer Franz Brei. 

Begleitet von der Stadtkapelle 

Jennersdorf, Kpm. Reinhold 

Buchas, zog der Festzug von 

der Volksschule in die Stadt-

pfarrkirche ein. 

Text & Fotos: Mag. Michael 

Schmidt 
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Ein Drittel der österreichischen SchülerInnen im Alter 

zwischen 11 und 17 Jahren isst zuhause kein Frühstück 

mehr. Um bei ihren SchülerInnen bereits frühzeitig ein 

Bewusstsein für die Bedeutung eines ausgewogenen 

Frühstücks zu schaffen, nahm die 4. Klasse der Volks-

schule Jennersdorf am Projekt „Schlau frühstücken!“ 

des vorsorgemedizinischen Vereins SIPCAN teil.  

 

Die Wichtigkeit des Frühstücks für Kinder und Schüler 

rückt zunehmend ins Interesse der Wissenschaft, denn 

die Stärkung am Morgen wirkt sich positiv auf die geisti-

gen und damit schulischen Leistungen aus. Auch der 

langfristige Zusammenhang zwischen einem regelmäßi-

gen Frühstück und der Vermeidung von Übergewicht, 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Typ-2-Diabetes sind 

hervorzuheben. 

 

Im Rahmen des Projektes setzten sich die Kinder inten-

siv mit dem Thema „Frühstück“ auseinander. Mit Hilfe 

eines Unterrichtspakets von SIPCAN wurden im Sach-

unterricht Bausteine für ein gesundes Frühstück erarbei-

tet und das eigene Frühstück reflektiert. Im Anschluss 

daran erfolgte eine kreative Auseinandersetzung im Zei-

chenunterricht, um die Identifikation mit einem gesund-

heitsförderlichen Frühstück weiter zu verbessern und die 

im Sachunterricht vermit-

telten Inhalte zu festigen.  

 

Die Zeichnung der Schü-

lerin Karner Aliya wurde 

nun vom prominent be-

setzten „Rauch Healthy 

Lifestyle Board“, beste-

hend aus der Olympiasie-

gerin Anna Veith, Fit-

nessweltmeister Bernd 

Österle, Veganista-

Gründerinnen Cecilia 

Havmöller und Susanna 

Paller, Topmediziner 

Univ.-Prof. Prim. Dir. Dr. 

Friedrich Hoppichler und 

Ernährungswissenschaf-

ter Mag. Dr. Manuel 

Schätzer, als Siegerzeichnung ausgewählt. Die Schule 

gewann einen Gutschein über 1.000 Euro für Sportgerä-

te sowie eine Getränkelieferung gesundheitsförderlicher 

Durstlöscher 

für ein 

Schulfest.  

 

Die Gewinne 

werden mit 

freundlicher 

Unterstüt-

zung von 

Rauch 

Fruchtsäfte 

zur Verfü-

gung ge-

stellt. 

 

 

 

Text und 

Fotos:    

Marlies 

Meitz 

 

Schlau frühstücken und gut in den Tag starten 

Volksschule Jennersdorf 

Schulen in der Stadtgemeinde 
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Jubiläumskonzert  

75 Jahre Zentralmusikschule Jennersdorf 

Ein Jubiläumskonzert auf hohem Niveau präsentierten 

Schülerinnen und Schüler am 8. Juni 2022. Das bunte 

Repertoire von Volksmusik über Rock und Pop bis hin 

zu anspruchsvoller Klassik begeisterte das Publikum in 

der voll besetzten Gernot-Arena.  

Direktorin Andrea Werkovits und ihr Lehrkörper hatten 

mit ihren Schülern und Schülerinnen ganze Arbeit ge-

leistet. Nach monatelanger Probenarbeit kam endlich 

der ersehnte Auftritt, auf den sich nach der langen, 

Corona bedingten Pause alle sehr gefreut hatten. Nach 

der Begrüßung durch die Direktorin führte Alexandra 

Rieger gekonnt durch den Abend. Bürgermeister Rein-

hard Deutsch brachte seine Freude in einer kurzen Re-

de zum Ausdruck und gratulierte allen Teilnehmern zum 

überaus gelungenen Abend. Grüße des Landes über-

brachten Landtagsabgeordneter Ewald Schnecker in 

Vertretung von Landeshauptmann Mag. Hans Peter Do-

skozil und Bundesrat Bernhard Hirzy. Stadtpfarrer Franz 

Brei befand sich ebenso unter den Ehrengästen wie die 

Bürgermeister und Bürgermeisterinnen des Bezirkes, 

Landesmusikschulreferent Gerhard Gutschik und Direk-

toren und Direktorinnen von Schulen und Banken. Das 

Publikum honorierte die großartigen Leistungen mit to-

sendem Applaus. 

Text und Fotos: Anna Kaufmann . 

 „Air-Hockey-Robot“- HTL Pinkafeld 

Mensch kann gegen einen intelligenten Roboter „Air-

Hockey“ spielen 

Anfang April wurde die Diplomarbeit „Air-Hockey-Robot“ 

der Elektronik-Maturanten Florian Kloiber, Michael Marth 

und Michael Kumpitsch an den Auftraggeber HTL Pinka-

feld übergeben.  

Das Ziel der Arbeit war es, einen Air-Hockey-Tisch auf-

zubauen, bei dem ein Mensch gegen einen intelligenten 

Roboter spielen kann.  

Für die Umsetzung der notwendigen Spielfunktionen wie 

z.B. die Schwebefunktion des Pucks, die automatische 

Steuerung des Roboter-Pushers und von Licht- und 

Soundeffekten ist interdisziplinäres Fachwissen im Be-

reich der Elektronik und Mechanik erforderlich.  

Eine Kamera, die mit einem Raspberry Pi verbunden ist, 

erkennt den Puck und berechnet bei jeder Bewegung 

den zukünftigen Weg des Pucks. Die vorausberechne-

ten Koordinaten werden über eine serielle Kommunikati-

on an den Arduino gesendet. Der Roboter-Pusher wird 

mit Hilfe des Arduino und zwei Schrittmotoren zweidi-

mensional bewegt. Fällt ein Tor auf der Roboterseite, so 

wird der Puck automatisch wieder ausgeworfen. Der 

Puck und einige mechanische Teile zur Bewegung des 

Roboter-Pushers wurden selbst mittels 3D-Drucker er-

zeugt. 

Ein Display mit einer benutzerfreundlichen Oberfläche 

dient zur Einstellung von verschiedenen Schwierigkeits-

stufen sowie von Test- und Demo-Funktionen. Diese 

Diplomarbeit wurde von Prof. Robert Pöttler betreut. 
 

Text und Fotos: HTL Pinkafeld  
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iMS Jennersdorf-SL Volleyball  

Bundesmeisterschaften 2022 in Mittersill  

Und wieder hingen die Trauben sehr hoch! 

Aber mit etwas Glück hätten wir es schaffen können, die 

eine oder andere Traube zu ergattern. Leider nein! Wie 

im Vorjahr mussten wir die Heimreise ohne Sieg im Ge-

päck antreten: 5 Spiele, 2 Satzgewinne, 2 Niederlagen 

somit erst im alles entscheidenden 3. Satz. Wie gesagt - 

wir hätten eventuell auch 7. oder 8. werden können, 

aber nichtsdestotrotz war es ein unvergessliches Erleb-

nis, als ungeschlagener Burgenlandsieger bei den Bun-

desmeisterschaften in Mittersill (Salzburg) teilzunehmen 

und mitzumischen. 

 

Tolle Spiele, super Rahmenprogramm, neue Freund-

schaften, vieles dazugelernt, Riesenspaß -  

einfach MEGA! 

Vor allem für die Motivation im kommenden Jahr wieder 

fleißig zu trainieren, war diese Veranstaltung Gold wert. 

 

 

Text und Fotos: iMS Jennersdorf   

iMS Jennersdorf  

Spenden für die Ukraine 

„Wir wollen helfen!“ war die einstimmige Meinung in der 

2Ai Klasse. Schnell wurde die Idee geboren, dass sie 

Muffins, Donuts und Cupcakes backen wollen, um sie in 

der großen Pause zu verkaufen.  

Ebenso stellten die SchülerInnen der 2Ci Klasse auf 

eigene Faust einen Jausenstand, mit von den Kindern 

selbstgebackenen Köstlichkeiten, auf die Beine.  

Der Erlös aus den beiden Verkaufsaktionen wurde an 

Direktor Hannes Thomas mit der Bitte übergeben, das 

Geld für die Menschen in der Ukraine zu spenden bzw. 

damit Schulsachen für ukrainische MitschülerInnen an-

zukaufen .  

 

Text und Fotos: iMS Jennersdorf   

Schulen in der Stadtgemeinde 
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Die iMS Jennersdorf nimmt traditionell am Europäischen 

Computerführerschein teil, der in über 100 Ländern aus-

gestellt wird und sich ständig den Erfordernissen des 

digitalen Wandels weiterentwickelt. 

Als eine der erfolgreichsten Schulen Österreichs erhielt 

die iMS Jennersdorf einen eigenen Preis. 

 

In der Blumenhalle in Sankt Veit an der Glan fand am 

10.05.2022 ein Empfang der OCG, der österreichischen 

Computergesellschaft, für die VertreterInnen der ECDL-

Schulen statt.  

Im Rahmen dieser Feier wurden unserer Schule ein 

Preis und eine Urkunde überreicht.  

Die iMS Jennersdorf erreicht den 3. Platz im ganzen 

Burgenland für die vielen ECDL-Prüfungen im Jahr 

2021, relativ gesehen zur Gesamtschüler*innenzahl. 

Dank der OCG und der Stadtgemeinde Jennersdorf, die 

es ermöglicht, unseren Schülerinnen und Schülern, 

auch abseits der regulären Schulausbildung, Qualifikati-

onen zu erwerben, die sie im Berufsleben vorweisen 

können. 

 

Wir gratulieren unseren Schüler*innen und wünschen 

ihnen alles Gute für die Zukunft! 

 

Text & Foto: iMS Jennersdorf 

ECDL – Preis für die iMS Jennersdorf 

Wienwoche der 4Ai und 4Bi 

Endlich wieder einmal eine mehrtägige Schulveran-

staltung. Nach langer Coronapause war es jetzt wie-

der einmal soweit! Vom 16. - 20. Mai 2022 fand für die 

Schüler*innen der 4Ai und 4Bi Klasse die traditionelle 

Wienwoche statt. 

Tolle Programmpunkte sorgten für ausgezeichnete Stim-

mung, aber auch für müde Beine:  ORF-Zentrum, Time 

Travel, Schloss Schönbrunn, Tiergarten Schönbrunn, 

Technisches Museum, Naturhistorisches Museum, 

Volksoper (Musical „Ein Käfig voller Narren“), Tichy, 

Flughafen uvm. 

Die Wienwoche war eine sehr eindrucksreiche Woche, 

mit vielen Highlights, die bestimmt lange in Erinnerung 

bleiben wird. 

Sicherlich auch, weil es die letzte gemeinsame mehrtä-

gige Schulveranstaltung für die 4. Klasse war. 

 

Text & Foto: iMS Jennersdorf . 

Berufspraktische Wochen der PTS Jennersdorf 

Auch in diesem Schuljahr fand in der PTS wieder zwei-

mal die berufspraktische Woche statt. Einige Schü-

ler*innen fühlten sich schon nach der ersten Schnupper-

woche in ihrer Berufswahl bestätigt, andere konnten 

durch die neu gewonnenen Erfahrungen zumindest ei-

nen Beruf sicher ausschließen. Die zweite Schnupper-

woche lichtete auch bei den letzten Unentschlossenen 

den Nebel der Ungewissheit. 

Damit haben die Schnupperwochen genau ihren Zweck 

erfüllt, und es ist weiterhin spannend, ob es bei diesen 

Entscheidungen auch bis zum Antritt der Lehre bleiben 

wird. 

Bis dahin haben die Schülerinnen und Schüler allerdings 

noch Zeit und können ihre schulischen Kenntnisse und 

Fertigkeiten sowie ihre Soft-Skills noch erweitern und 

verbessern. 

Text: iMS Jennersdorf  
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BORG & SPORT-BORG Jennersdorf  

Naturwissenschaftlicher Unterricht, der Spaß macht 

Dass NATURWISSENSCHAFTEN im Schulunterricht 

durchaus auch Spaß machen können, sollen die Bilder 

anbei zeigen. Allesamt in den vergangenen Schulwo-

chen entstanden, zeigen sie tatsächlichen - NICHT ge-

stellten - Unterricht am BORG Jennersdorf - dabei nicht 

nur aus dem naturwissenschaftlichen Zweig, sondern 

auch aus Wahlpflichtfächern, an denen z.B. auch Schü-

ler/innen des SPORT-BORG teilnehmen. 

Unter den vielfältigen Aktivitäten waren z.B.:  

Versuche zu den Sinnesorganen, Isolieren von Zwie-

beln, DANN Pulsmessen (in Ruhe, nach Anstrengung) 

Rotkraut als Indikator, Versuche zur Gärung 

Schokofondue, Waldexkursion, Entmilbung des Bienen-

stocks, Kerzen und Propolis-Lippenbalsam herstellen, 

praktische Laborübungen aus Mechanik und Elektrizität 

Text und Fotos: BORG Jennersdorf 

Aktiver Krötenschutz 

durch Schüler*innen  

vom BORG Jennersdorf 

Auch der Regen konnte die Schüler*innen der 

Wahlpflichtfachgruppe Biologie 7ab vom BORG 

Jennersdorf nicht abhalten, die Kröten sicher über 

die Straße zu bringen. 

Text und Fotos: BORG Jennersdorf 

Schulen in der Stadtgemeinde 
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Unter dem Motto „Omnes viae Romam ducunt!“ – „Alle 

Wege führen nach Rom!“ wurde erstmals – endlich wie-

der – seit 2019 eine Projektwoche für Lateinbegeisterte 

in die Ewige Stadt durchgeführt. Ausgehend vom 

„Umbilicus mundi“, dem Nullmeilenstein auf dem Forum 

Romanum, zu dem sprichwörtlich alle Wege der Welt 

hinführen, wurde das Projekt ROM in Angriff genom-

men. Natürlich durfte in der Besichtigungstour das Cä-

sargrab nicht fehlen, wo auch heute noch an dessen 

Todestag, den berühmten „Iden des März“, zahlreiche 

Blumensträuße als Erinnerung zu finden sind. Ein weite-

rer Höhepunkt der Reise war natürlich der Petersdom 

mit der Papstaudienz, die sogar schon mit vielen tau-

send Menschen stattfinden durfte. 

Die Eindrücke und Erlebnisse dieser ROM-Woche wur-

den bereits den kommenden 7. Klassen in begeisterter 

Form weitererzählt, sodass der 23. ROM-Reise im 

nächsten Schuljahr nichts mehr im Wege stehen dürfte. 

 

Text und Fotos: BORG Jennersdorf  

BORG Jennersdorf ROMAM iter fecit 

Erfolgreicher Sprachunterricht am BORG Jennersdorf 

Englisch-Sprachkenntnisse über dem geforderten 

Maturaniveau 

Die Schülerinnen der 7. Klassen des BORG Jennersdorf 

bereiteten sich auch in diesem Schuljahr intensiv auf die 

Zertifikatsprüfungen vor und nahmen schließlich am 19. 

März an den FCE-Prüfungen am Wifi in Graz teil. Vor 

Kurzem haben sie ihre Ergebnisse bekommen – alle 

haben mit Bravour bestanden. Vier Schülerinnen sogar 

mit dem Zusatz C1, was weit über den Maturaanforde-

rungen liegt. Englischlehrerin Sandra Perl, die in diesem 

Jahr die Schülerinnen auf die Prüfung vorbereitet hat, 

gratuliert recht herzlich zu diesen großartigen Ergebnis-

sen. 

Text und Foto: BORG Jennersdorf 
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BORG & SPORT-BORG und iNOVA Handelsschule Jenners-

dorf – Verabschiedung des Jahrgangs 2021/2022 

Vor kurzem wurden die nunmehrigen Absolventen*innen 

vom BORG, SPORT-BORG und der iNOVA Handels-

schule Jennersdorf des Jahrganges 2021/22 auf 

dem Gelände des Schulsportplatzes feierlich verab-

schiedet.  

 

Nach der Begrüßung durch Direktor Mag. Peter Pommer 

moderierte Mag. Elisabeth Brunner den Festakt, bei 

dem die vormaligen Schüler*innen aus den Händen ih-

rer jeweiligen Klassenvorstände – 8a SPORT-BORG, 

Mag. Herwig Ritthammer, 8b BORG, Mag. Bettina 

Schulter, und 3. Klasse iNOVA Handelsschule, Mag. 

Gerhard Rabl, die Abschlusszeugnisse erhielten. Vom 

Elternverein gesponsert, wurden durch die Obfrau, Mag. 

Susanne Mihellyes, noch ein T-Shirt mit besticktem 

Schullogo sowie das Abschlussphoto überreicht. 

 

Text und Fotos: BORG/iNOVA Jennersdorf 
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Unter dem Motto: "Ich bin Bibfit - der Bibliotheksführer-

schein für Kindergartenkinder" bietet die Stadtbücherei 

Jennersdorf in Kooperation mit dem Kindergarten Jen-

nersdorf seit März 2012 eine Aktion zur frühen Leseför-

derung an. 

25 Kinder, die im kommenden Herbst eingeschult wer-

den, besuchten, eingeteilt in zwei Gruppen, an jeweils 3 

Vormittagen die Stadtbücherei. Spielerisch lernten die 

Kinder die Bücherei, die Medienvielfalt und das Auslei-

hen der Bücher kennen. 

Alle Kinder haben festgestellt, dass die Bücherei ein 

spannender und interessanter Aufenthaltsort ist. Wir 

hatten miteinander auch sehr viel Spaß! 

Text und Foto: Helene Petz 

Bücherei Jennersdorf 

Bibliotheksführerschein – „Ich bin Bibfit“  

6. LESESOMMER Burgenland  

8. Jennersdorfer LESESOMMER  
Das Team der Stadtbücherei lädt Kinder und 

Jugendliche ein, am Lesesommer 2022 teilzu-

nehmen. Der Lesesommer ist Teil der Lese- 

und Sprachförderungsprojekte der Bücherei 

Jennersdorf. 

Für jedes im Zeitraum zwischen 15. Juni und 

15. September ausgeborgte und zurückge-

brachte Buch können sich Kinder im Rahmen 

dieser Aktion mit dem eigens für das Projekt 

gestalteten “Ferien-Lesepass” einen 

“Lesesommer”-Stempel in der Bücherei abho-

len. Bei Abgabe des Lesepasses in der Büche-

rei bis 15. September erhalten die Kinder und 

Jugendlichen ein kleines Geschenk. 

Die Volksschulkinder haben den Lesepass be-

reits in der Schule erhalten. Für Kindergarten-

kinder und MittelschülerInnen liegen die Lese-

pässe in der Bücherei auf. 

Welche Ziele hat der Lesesommer? 

 Leseförderung in den Sommerferien: Kin-

der und Jugendliche sollen auch außerhalb 

der Schulzeit für das Lesen begeistert wer-

den 

 Lust am Lesen zu wecken 

 Förderung der regelmäßigen Bibliotheksbe-

nutzung, auch über die Aktion hinaus 

 Förderung des Lese- und Textverständnis-

ses sowie der sprachlichen Kompetenz 

 Förderung der Lesemotivation 

 

Text und Foto: Helene Petz 
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Buchtipps aus der Bücherei von Helene Petz 

 Willi Resetarits - Ich lebe gerne, denn sonst wäre ich tot   
 
Willi Resetarits (1948-2022) war einer der bekanntesten Musiker, Entertainer und 
Politaktivisten Österreichs. Mit den legendären „Schmetterlingen“ schrieb er Polit-
rockgeschichte. Als Ostbahn-Kurti wurde er zum Megastar der österreichischen 
Popmusik.  
Als Politaktivist setzte er sich für Minderheiten und Verfolgte ein. In diesem Buch 
erzählt er die Geschichte seines bewegten Lebens.  
Resetarits kam 1948 als kroatischer Burgenländer in Stinatz, Südburgenland, zur 
Welt. Seine Kindheit verbrachte er gemeinsam mit seinem Bruder Erich Lukas, der 
später als Kabarettist Karriere machen sollte, in zutiefst bäuerlicher, fast vorindustri-
eller Gesellschaft. In diesem Buch, das zu seinem 70. Geburtstag erschien, erzählt 
Resetarits humorvoll und ungeschminkt aus seinem Leben. (Verlagstext)  

  
 

  
  
  
  
  
 

  
Die Wut, die bleibt 
 
Helene, Mutter von drei Kindern, steht beim Abendessen auf, geht zum Balkon 
und stürzt sich ohne ein Wort in den Tod. Die Familie ist im Schockzustand. Plötzlich 
fehlt ihnen alles, was sie bisher zusammengehalten hat: Liebe, Fürsorge, Sicherheit. 
Helenes beste Freundin Sarah, die Helene ihrer Familie wegen zugleich beneidet 
und bemitleidet hat, wird in den Strudel der Trauer und des Chaos gezogen. Lola, 
die älteste Tochter von Helene, sucht nach einer Möglichkeit, mit ihren Emotionen 
fertigzuwerden, und konzentriert sich auf das Gefühl, das am stärksten ist: Wut. 
Drei Frauen: Die eine entzieht sich dem, was das Leben einer Mutter zumutet. Die 
anderen beiden, die Tochter und die beste Freundin, müssen Wege finden, diese 
Lücke zu schließen. Ihre Schicksale verweben sich in diesem bewegenden und 
kämpferischen Roman darüber, was es heißt, in unserer Gesellschaft Frau zu sein. 
(Verlagstext) 

  

Kenza Ait Si Abbou,  
Meine Freundin Roxy – Roboterzähmen leicht gemacht 
 
Als Lili auf dem Schulweg einen Roboter findet, ist ihr klar, der braucht Hilfe. Er 
humpelt und gibt nur ein immer schwächer werdendes Piepen von sich. Aber was 
heißt hier »er«? Lili findet, dass ihr Findling mehr nach einem Roboter-Mädchen 
aussieht und nennt es Roxy. Zum Glück kennt sich Oma Patricia mit Robotern aus 
und kann ihr helfen. Doch die angeschraubte Rolle und ein aufgeladener Akku sind 
nur das Eine. Wie kann man sich bloß mit Roxy verständigen? Lili findet es heraus! 
(Verlagstext) 
 
Lesealter: ab 8 Jahren  

  
 

  
  
  

 

Ben Hoare, Große und kleine Schätze der Natur 
 
Kinder lieben Schätze – und die Natur ist eine wahre Schatzkammer! Dieses pracht-
volle Sachbuch präsentiert 100 Dinge aus der Natur und ihre Geschichten. Hier wer-
den Bernstein und Feder, Schmetterlingsschuppe und Elefantenzahn, Schneeflocke 
und Bienenwabe mit eindrucksvollen Detailfotos und wunderschönen Illustrationen 
in Szene gesetzt. Die Texte erzählen kleine Geschichten, greifen Besonderes auf 
und erklären spannende Vorgänge in der Natur.  
Ein wunderschönes, prachtvoll gestaltetes Sachbuch über die Schönheit und den 
Reichtum der Natur für die ganze Familie. (Verlagstext) 
 
Lesealter: ab 8 Jahren 
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Güssing-Jennersdorf Blackbirds sind Vizemeister 

Die Güssing-Jennersdorf Blackbirds konnten den Meis-

tertitel vom vorigen Jahr leider nicht wiederholen.  

Am 22.05.2022 fand das dritte und entscheidende Final-

spiel vor über 700 Zuschauern in Güssing statt. Die 

Blackbirds waren guter Hoffnung, insbesondere auch 

deswegen, da sie in dieser Saison alle Heimspiele ge-

wonnen haben. In diesem dritten und entscheidenden 

Spiel gab es einen heftigen Schlagabtausch, die Spiel-

stände waren immer recht knapp. Schließlich ging das 

sehr stark von den Verteidigungen geprägte Spiel mit 

55:58 verloren.  

 

Der Coach, Daniel Müller, ist unglaublich stolz auf seine 

Mannschaft und sagte: „Wir haben nicht den Titel verlo-

ren, sondern die Vizemeisterschaft gewonnen!“  

Auch der Nachwuchs zeigte sich von seiner besten Sei-

te. Die U19 Mannschaft besiegte im Halbfinalspiel im 

Aktiv Park in Güssing die BBC Dragonz aus Eisenstadt. 

Im Finale warteten die Oberwarter Gunners. Im Grund-

durchgang haben die Young Birdies zweimal knapp ver-

loren. Im Finale zeigten sie sich aber von ihrer besten 

Seite. Nach einem furiosen Match mit einem Dreier 

Spektakel im zweiten Abschnitt haben sie das Match mit 

97:47 gewonnen.  

Dazu der Obmann Dr. Karl Baldauf: “Um den Nach-

wuchs brauchen wir uns keine Sorgen machen, die Zu-

kunft ist gesichert.“  

Die U19 wurde Landesmeister im Burgenland. 

Die Schüler der Mittelschule Neuhaus am Klausenbach 

besuchten als Fans ihren Native Speaker Gary Ware. 

Text und Fotos: Dr: Baldauf Karl 
 

Sport in der Stadtgemeinde 
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Starke Saison des UFC Jennersdorf  

Nach einer intensiven aber, erfolgreichen Saison in der 

2. Liga Süd befindet sich der UFC nun schon in der Vor-

bereitung für die nächste Saison. Die Kampfmannschaft 

konnte den hervorragenden 3.Platz belegen. Meister 

wurde unser Nachbar Rudersdorf. In der Reserve konn-

te der völlig verdiente Meistertitel eingefahren werden. 

Diese Erfolge sind vor allem auf die starke Jugendarbeit 

im UFC Jennersdorf und bei den Raabtal Juniors zu-

rückzuführen. Aber das geht nicht von selbst.  

Suche nach Trainern für die Kids  

Deshalb  sucht der UFC-Lumitech Jennersdorf dringend 

Trainer für den Nachwuchs! Leider gibt es aktuell ein 

großes Problem, genügend Trainer für die Kids in Jen-

nersdorf zu finden - der Bedarf wäre gegeben! 

 

Interessierte können sich beim Verein melden:  

ufcjennersdorf@gmx.at oder via Facebook 

 

Der Verein freut sich jedenfalls, seine Fans bald wieder 

am Sportplatz begrüßen zu dürfen.  

 

Text: Redaktion 
 

Judo Jennersdorf – Da war was los im Verein…. 

… ORF Drehtermin beim Training von Judo Jenners-

dorf. Im Fokus Julia Sommer in ihrem Trainingsalltag, 

ihrer Vorbereitung auf Turniere und ihre Vorbildrolle im 

Verein.   

… Sportler:innenehrung der Sportunion Burgenland. 

Leistungsabzeichen in Silber für Julia Sommer.  

… Landesmeisterschaft in Mattersburg für die U10-U14 

+ U16 + U21 nach zwei Jahren Pause. Judo Jenners-

dorf ging mit den meisten Startern ins Turnier und konn-

te 10 Landesmeistertitel mit nach Jennersdorf bringen. 

Für viele Judoka war es ihr erstes Turnier.  

… Frühjahrscup in Pinkafeld, der auf Grund von Covid 

zum Sommercup wurde. 19 Judoka gingen an den Start 

und zeigten ihr Können. Die Folge: Medaillenregen für 

die jungen Judoka.   

 

Text und Foto: Stefanie Kropf 
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„Offen“ – Künstler öffneten ihr Atelier  

„Offen“ - ist ein Veranstaltungsformat mit der Absicht, das zeitgenössische, bilden-

de Kunstgeschehen im Burgenland der breiten Bevölkerung näher zu bringen. 35 

Künstlerinnen und Künstler im Mittel- und Südburgenland öffneten dazu am Sonn-

tag ihre Atelierstüren und präsentierten, eventuell bei einem Glas Wein, ihre Arbei-

ten und Werke. In Drosen, Gemeinde St. Martin/Raab, war es z.B. Stahlbildhauer 

Ludwig Haas, der in seinem Haus interessierten Gästen seine Arbeiten zeigte und 

den Entstehungsprozess erklärte. 

Text und Fotos: Mag. Michael Schmidt  

Kunst und Kultur in der Stadtgemeinde 

Vernissage von Robert Pilz 

Das Kulturleben kommt langsam in die Gänge - am heurigen Karsamstag gab es 

in der Galerie Exposition von Nicolas Dellamartina, am Bahnhofring in Jennersdorf 

die Vernissage mit Werken von Robert Pilz, hauptsächlich Holz- und Keramikar-

beiten. Sehr, sehr viele Besucher/innen (100+) sind vor allem aus Wien zur Oster-

jause ins Südburgenland gereist. Aussteller Robert Pilz himself schnitt den Schin-

ken mitunter auf. 

Text und Fotos: Mag. Michael Schmidt  
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Von Kalch bis Kittsee – mit Musik und Schmäh 

Buchpräsentation mit Doppeldecker auf Schloss Tabor  

Am 15. Juni 2022 wurde Schloss Tabor seiner Stellung 

als Kulturzentrum des Bezirks Jennersdorf wieder ein-

mal mehr als gerecht. Die Autoren Petra Werkovits und 

Peter Vukics präsentierten im romantischen Lustwandel-

garten des Schlosses ihre siebenteilige Buchreihe über 

das Burgenland. In kurzweiligen Dialogen plauderten 

sich die beiden von Kalch bis Kittsee. Für die Musik 

sorgte die Band „Doppeldecker“, die ihre musikalische 

Burgenlandreise wiederum in humoristische Songs ver-

packte. Hausherr Benno Döller servierte Wein der regio-

nalen Winzer und die köstlichen Doppeldecker-Brote 

vom Kaufhaus Polanetz, nach denen sich die Band be-

nannt hat. Helene Petz und ihr Team der Stadtbücherei 

Jennersdorf durften bei herrlichem Wetter und bester 

Stimmung mehr als 70 Gäste begrüßen.  

 

Text und Fotos: Schloss Tabor 

Stadtfest - 45 Jahre Stadt Jennersdorf 

Vor 45 Jahren, im Jahr 1977, wurde der Bezirksvorort 

zur Stadt erhoben. Mit einem Stadtfest wurde diesem 

Ereignis Rechnung getragen. Einmal mehr kümmerten 

sich unsere Vereine wie der UTC—Tennisverein Jen-

nersdorf, die Fidas Volleys Jennersdorf, der UFC Jen-

nersdorf und auch das Rote Kreuz und die Gesunde 

Stadt Jennersdorf um das leibliche Wohl  der Jenners-

dorfer und Jennersdorferinnen. Auch die Zusammenar-

beit mit den Gastronomiebetrieben in der Kirchenstraße 

JOY, Mojito und Gernot, funktionierte wieder sehr gut. 

Die Weinbegleitung lieferte das Weingut Gratl, und für 

die musikalische Umrahmung sorgte de Stadtkapelle 

Jennersdorf.                    Text: Redaktion, Fotos: jdf-events 
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Seniorennachmittage in Jennersdorf 

 

Aus einer Idee wurde Freude! Ob Senioren- oder Pensi-

onistennachmittage – unsere Gäste sollen für ein paar 

Stunden den Alltag vergessen, Leute kennenlernen, Be-

kannte treffen, plaudern, Spaß haben, Karten- oder Ge-

sellschaftsspiele spielen und spontan auch einmal Ge-

schenke basteln. Und jeder/jede darf kommen, ob mit 

Rollstuhl, Rollator oder gut zu Fuß, ob einheimisch oder 

zugezogen. Für Speisen und Getränke sorgen immer 

wirklich großzügige Jennersdorfer Unternehmen, die 

uns alles gratis zur Verfügung stellen. 

Die ersten zwei Seniorennachmittage fanden bereits in 

der ARCHE in Jennersdorf statt und drei folgen noch.  

Wir durften am 4. Mai rund 20 und am 1. Juni jeweils 

zwischen 14 und 17 Uhr mehr als 30 Gäste in der AR-

CHE begrüßen. Die Tische wurden festlich gedeckt und 

wir alle haben uns wie im Schlaraffenland gefühlt, denn 

die köstlichen Speisen waren mehr als reichlich. Man-

che kamen, „um zu schauen“, und überlegen nun, 

nächstes Mal ihre Partner mitzunehmen. Einige Freund-

innenrunden gesellten sich zu uns und unterhielten sich 

gut. Schülerinnen und Musiker der Jennersdorfer Musik-

schule haben aufgespielt. Es wurde gesungen, getanzt 

und viel gelacht.  

Beim Seniorennachmittag am 6. Juli 2022 ab 14 Uhr 

besuchten uns zwei Polizisten, die über Sicherheit und 

Schutz im Alltag informierten, also wie man Gefahren 

erkennen und vermeiden kann. Ein wichtiges Thema, 

wenn man bedenkt, dass viele Kriminelle auch hier in 

Jennersdorf ihr Unwesen treiben.  

Wir treffen uns wieder am 3. August und 7. September 

jeweils ab 14 Uhr in der ARCHE. Bringt gute Laune mit!  

Euer Organisationsteam mit Diakon Willi Brunner, Jose-

fine Ablasser, Renate Hütter, Manuela Siegl und Gabrie-

le Slamanig freuen sich auf gesellige Nachmittage mit 

vielen Junggebliebenen.  

Anmeldungen bitte unter 0664 2663638 oder per Mail an 

slamanig@freizeitgestaltung-senioren.at 

Text und Fotos: Gabriele Slamanig  

Anmeldungen bitte unter  

0664 2663638 oder per Mail an  

slamanig@freizeitgestaltung-senioren.at 
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Eine regionale Kolumne für SeniorInnen, PensionistIn-

nen, Junggebliebene und Menschen, die sich angespro-

chen fühlen 

Sag einem Menschen, dass er alt ist und er jagt dich 

davon. Versuche einen älteren Menschen ungefragt zu 

unterstützen, weil du glaubst, dass er Hilfe brauchen 

könnte, und er geht auf Distanz. „Ich kann das allein, ich 

brauch keine Hilfe“, so oder so ähnlich klingen dann die 

Antworten, wenn es überhaupt eine gibt.  

Ich weiß nicht, wie es euch in solchen Situationen 

ergeht. Egal ob man die jüngere oder ältere Person die-

ses Dialoges ist, irgendwie ist es immer falsch, was man 

gerade tut oder sagt. Speziell wenn man nahe verwandt 

und emotional mit dem Menschen verbunden ist.  

Das Zitat „die einen haben recht und die anderen sind 

glücklich“ hat mir dabei geholfen, zu akzeptieren, dass 

neben einer Zeitknappheit das Alter und auch das Nicht-

Zuhören zu Missverständnissen führen können. Jeder 

von uns braucht gerade im Zusammenleben innerhalb 

dieses Generationenthemas Verständnis für die Sicht 

des jeweilig Anderen. Meine Mutter beispielsweise ist 

ein sehr stolzer und selbständiger Mensch, egal ob ge-

sund oder krank, jung oder alt. Sie ist es nicht gewohnt, 

dass ich mich um sie sorge, dass ich ihr gerne „unter die 

Arme greife“. Und ich sehe es als meine Aufgabe, ihr 

diese Situation so angenehm wie möglich zu gestalten. 

Hinzu kommt, dass sie sich eventuell von jemand ande-

rem eher helfen lässt. Das hat vielleicht den Grund, 

dass „sie mir als Tochter nicht zur Last fallen will“ oder 

dass sie sich bei „Freunden“ eher  zu fragen traut. In 

solchen Situationen frage ich sie und gebe ihr gleichzei-

tig mehrere Optionen zur Auswahl. So 

hat sie immer die Macht selbst zu ent-

scheiden.  

„Selbst entscheiden“ ist das Stichwort! 

Wir sind es ein Leben lang gewohnt, 

selbst zu entscheiden. Und dann werden 

wir älter (alt) und plötzlich entscheiden 

andere für uns? „Nein danke“ (im besten 

Fall freundlich gemeint) ist die Antwort 

vieler. Verständlich, wenn hier nicht mit 

Verständnis und Taktgefühl agiert wird.  

„Beim Reden kommen d´ Leut zusam-

men“ ist mein Fazit für die Fragestellung, 

ob und wann jemand Unterstützung an-

bieten darf und jemand bereit ist, Hilfe 

anzunehmen. Es ist wichtig, offen anzu-

sprechen, was einen bewegt, was man 

braucht und was nicht.  

Alles Gute bis zum nächsten Mal - Ihre 

Gabriele Slamanig 

 

Infos und Anmeldung bei Gesellschaft & 

Freizeitgestaltung für Senioren 

Gabriele Slamanig  

8380 Grieselstein-Windischeck 133  

06642663638  

slamanig@freizeitgestaltung-senioren.at 

 
Gesellschaft leisten, den Tag strukturie-

ren, miteinander Zeit verbringen, sich 

gemeinsam erinnern, Einkäufe erledigen, 

zu den Ärzten gehen, uvm. Wir begleiten 

Sie, wenn Sie Gesellschaft wollen. 

Text: Gabriele Slamanig 

Wehwehchen mit dem Alter und wo man unterstützen darf 



Ausgabe Nummer 2/2022    45 

 Stadtgemeinde Jennersdorf  

Mein Name ist Michaela Bacher und ich bin seit 2020 

ehrenamtliche Mitarbeiterin der Stadtbücherei. Das 

Coronavirus brachte nicht nur die fast unvermeidbare 

Kurzarbeit mit sich, sondern auch ein Mehr an Freizeit. 

Diese Zeit wollte ich mit einer neuen, sinnvollen Tätig-

keit ausfüllen, und so begann ich das Team rund um 

Helene Petz zu unterstützen. Schon kurze Zeit später 

begann ich mit der Ausbildung zur ehrenamtlichen Bibli-

othekarin. Dazu gehörten auch das Erstellen und Um-

setzen eines frei wählbaren Projektes. 

Und so entstand meine Projektarbeit „Das Bücherwagerl 

kommt ins Altersheim“: Diese umfasst eine quartalsmä-

ßige Lesung im Alten- und Pflegeheim der Mutter Te-

resa und die angeschlossene Betreute Wohneinrich-

tung. Für die jeweilige Veranstaltung bringe ich ein Lei-

terwagerl, vollbepackt mit Büchern, mit. Daraus dürfen 

sich die Senioren*innen bedienen. 

Zum besseren Verständnis und um das Vorlesen unter-

haltsamer zu gestalten, zeigte ich Alltagsgegenstände, 

z.B. einen alten Wetzstein, eine kleine Milchkanne oder 

Ähnliches her. Darüber hinaus fand ich Geräusche, die 

ich zum Gelesenen vorspielen konnte (das Melken einer 

Kuh oder das zufriedene Schnurren einer Katze). Das 

Projekt fand regen Anklang bei den Senioren*innen und 

ich werde diese Lesungen fortführen und freue mich 

schon auf den nächsten gemütlichen Nachmittag im Al-

tersheim. 

BUCHTIPP: 

Eines der vorgestellten Bücher war „Johanna“ von Re-

nate Welsh. Darin geht es um die Kindheits- und Ju-

genderinnerungen einer Magd und beruht auf wahren 

Begebenheiten. Johanna, ein 13jähriges, uneheliches 

Kind wuchs bei Zieheltern in Güssing auf. Sie musste 

den Hof ihrer Zieheltern verlassen und arbeitete dann 

als Magd bei einem Bauern, der sie als billige Arbeits-

kraft ausnutzte.  
 

Text: Michaela Bacher Fotos: Evelin Schmidt, Irene Süß 

Das Büchereiwagerl kommt ins Altersheim 
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Der „Kasernen-Traum“ von Jennersdorf 

Das alte Jennersdorf - 100 Jahre Burgenland 

Auf Grund meiner Recherchen über die Geschichte un-

serer Heimatstadt habe ich immer wieder gehört, dass 

sich die Gemeinde gegen einen Kasernenbau ausge-

sprochen habe. Dazu lassen wir heute unseren ehemali-

gen Stadtamtsleiter, OAR Rudolf Werkovits, zu Wort 

kommen, der dieses Gerücht widerlegen wird, unter-

stützt durch einen Zeitungsartikel aus dem Jahre 1957. 

Rudolf Werkovits arbeitet auch in seiner Pension ge-

schichtliche Ereignisse unserer Gemeinde auf und wird 

sie immer wieder an dieser Stelle veröffentlichen. Recht 

herzlichen Dank dafür.   

Der „KASERNEN-TRAUM" von Jennersdorf 

Unmittelbar nach dem Abschluss des Staatsvertrages 

am 15.5.1955 und den damit verbundenen Abzug der 

Besatzungstruppen sowie der Neutralitätserklärung hat 

sich die Notwendigkeit der Errichtung einer Bundesheer-

Kaserne im südlichen Burgenland - vor allem auch we-

gen der Lage am „Eisernen Vorhang" zu Ungarn und 

Jugoslawien - ergeben. Die Gemeinde Jennersdorf hat 

darauf sehr rasch reagiert und bereits am 26.6.1955 eine 

Resolution des Gemeinderates betreffend Errichtung 

einer Kaserne an die Bgld. Landesregierung gerichtet. 

In der Gemeinderatssitzung am 20.11.1955 berichtete 

der damalige Bürgermeister, Dr. Alois Thomas, dass für 

den Standort Jennersdorf berechtigte Hoffnungen auf 

eine Realisierung bestehen. (Gründe hierfür waren vor 

allem die Lage im Dreiländereck sowie ungefähr in der 

Mitte der beiden bestehenden Kasernen in Pinkafeld und 

Radkersburg sowie der vorhandene Bahnanschluss). 

Am 18.3.1956 hatte eine Gemeindedelegation in Wien 

bei Bundeskanzler Ing. Julius Raab und Staatssekretär 

Graf in dieser Angelegenheit vorgesprochen. Die Aus-

sprache verlief sehr zufriedenstellend. Dabei wurde ver-

einbart, dass eine Expertenkommission an Ort und Stelle 

Sondierungen vornehmen werde. 

Die Besichtigung in Jennersdorf durch eine Kommission 

des Bundesministeriums für Landesverteidigung fand 

dann am 25.4.1956 statt. Grundsätzlich war dabei eine 

positive Stimmung erkennbar. Als möglicher Kasernen-

standort wurde das Areal im Hartfeld (nördlich des heuti-

gen Freibades) im Ausmaß von ca. 10 ha in Aussicht 

gestellt. Zusätzlich müssten noch Grundflächen für eine 

Schießstätte und ein Übungsgelände zur Verfügung ge-

stellt werden. Auch wenn diese Maßnahmen viel Geld 

gekostet hätten, wäre die Gemeinde bereit gewesen, all 

diese Gründe zur Verfügung zu stellen. 

Hernach wurde es ruhig - bis zum beiliegenden Artikel 

der „Kleinen Zeitung" vom 24.3.1957 mit der Überschrift 

„Kasernenstreit". Darin wurde die Befürchtung ausge-

sprochen, dass der Kasernenneubau in Stegersbach 

erfolgen könnte, weil der damalige Landeshauptmann 

des Bgld., Johann Wagner, aus dieser Gemeinde 

stammte. Und wie es im Leben oft so ist, stieg aus die-

ser Standortkonfrontation zwischen Stegersbach und 

Jennersdorf als lachender Dritter Güssing als Sieger her-

vor.                        

   Text und Fotos: Franz Tamweber 
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Hochzeitsjubiläen 

Wir gratulieren sehr herzlich! 

70 Jahre (Gnadenhochzeit) 
Margarete & Alois Schreiner, Jennersdorf 

65 Jahre (Eiserne Hochzeit) 
Wilhelmine & Friedrich Hösel, Henndorf 
Elfriede Maria & Karl Windisch, Jennersdorf 

50 Jahre (Goldene Hochzeit) 
Hildegard & Karl Anton Tamweber, Jennersdorf 
Elfriede Ermelinde & Willibald Weber, Henndorf 
Wilhelmine & Josef Posch, Rax 
Margareta & Johann Forjan, Jennersdorf 
Emilie & Josef Leiner, Rax 
 

Die Stadtgemeinde Jennersdorf wünscht  

allen nachstehenden Jubilaren anlässlich  

ihrer Geburtstage alles Gute und  

viel Gesundheit! 

 

Ehrungen 

Ehrungen  

99. Geburtstag  
Schranz Therese, Jennersdorf 

Herbst Anna, Jennersdorf 

98. Geburtstag  
Spörk Johanna, Jennersdorf 

97. Geburtstag  
Nagl Thersia, Grieselstein 

96. Geburtstag 
Trenti Emma, Jennersdorf 

95. Geburtstag 
Kroboth Maria Leander, Jennersdorf 

90. Geburtstag 
Lipp Wilhelmine, Jennersdorf 

Maier Helene, Jennersdorf 
Katzbeck Paulina, Jennersdorf 

85. Geburtstag 
Sömenek Gisela, Henndorf 

Forjan Hedwig Margarethe, Jennersdorf 
Müller Elisabeth, Jennersdorf 

Forjan Maria, Jennersdorf 

Spitzer Gertrude, Jennersdorf 
Kelemen Wilhelm Dkfm., Jennersdorf 

Forjan Emma, Rax 
Süss Pauline, Rax 

Hochwarter Anna, Jennersdorf 

80. Geburtstag 
Gerger Hermine, Jennersdorf 

Weber Erika, Rax 
Maitz Ernst, Rax 

Kahr Rosa, Jennersdorf 
Dax Ingrid, Henndorf 

Mandl Erika, Grieselstein 
Sommer Willi Josef, Jennersdorf 
Werkovits Rudolf, Jennersdorf 

Wagner Helmut, Henndorf 
Seidl Erich, Grieselstein 

Csencsits Rosina, Jennersdorf 
Neusiedl-Bauer Franz, Rax 

Nauschnegg Maria, Rax 
Hackl Edeltraud, Jennersdorf 

Eisserer Josef, Rax 
Lang Hermann, Jennersdorf  
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Ausblick – Wie geht‘s weiter? 

 Anfang Oktober 
wird die nächste Ausgabe der Gemeindezeitung  

an alle Haushalte in Jennersdorf versandt.  

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der  

12. September 2022 
Die Jennersdorfer Stadtnachrichten erscheinen vier Mal pro Jahr, jeweils am Ende des Quartals 

(März, Juni, September, Dezember). Vereinen oder Institutionen (z.B. Schulen) steht mit unserer 

neuen Gemeindezeitung eine kostenlose Möglichkeit zur Bekanntmachung ihrer Aktivitäten zur 

Verfügung. 

Wir freuen uns über Ihre regelmäßigen Berichte! 

Bitte beachten Sie bei der Erstellung ihrer Berichte und 

Veranstaltungshinweise folgende Vorgaben: 

 Texte I: max. 250 Worte / 2.000 Zeichen (inkl. 

Leerzeichen), Schriftgröße 10, Schriftart "Arial" 

 Texte II: Dateiformat Word (.doc) oder .pdf 

 Bilder I: max. 2 Bilder, Format .jpg, mind. 1 MB 

(max. 9 MB) 

 Bilder II: Bekanntgabe des/r Fotograf*in und 

dessen/deren Einverständnis zur Verwendung der 

Bilder 

 Bilder III: Die auf den Bildern erkennbaren Per-

sonen müssen der Veröffentlichung zugestimmt ha-

ben. So eine Nennung gewünscht wird, sind die Na-

men der abgebildeten Personen mit dem Foto zu 

übermitteln. 

 Veranstaltungen: genauer Titel, Tag, Uhrzeit 

und Ort 

 

Bitte senden Sie Ihre Beiträge an  gemeindezeitung@jennersdorf.bgld.gv.at 

 

Für weiterführende Fragen wenden Sie sich bitte an unserer  Mitarbeiterin im Stadtamt: Tanja 

Spiess, 03329/45200-22 

So erreichen Sie uns  
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